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90 Jahre Posaunenchor

Der Posaunenchor in heutiger Besetzung (v.l.): Kantor und Chorleiter Veit Martin, Markus Pietzsch, Volker Partzsch, Cornelia Pötzsch-Alayan, 
Elisabeth Lorenz, Dietmar Rothe, Andreas Koch, Karsten Zeidler, Nico Freyer und Ruben Ritter                                                          Foto A.Frenzel

Einladung des Posaunenchores zum Festgottesdienst
Zu den Anfängen des Radeburger 
Posaunenchores schrieb im Jahr 
2001 sein langjähriger Leiter Klaus 
Franke anlässlich des 70. Geburtsta-
ges des Posaunenchores:
„Zwei junge Männer aus Radeburg, 
Rudolf Sommer und Konrad Kau-
bisch, besuchten Anfang der 30er 
Jahre das Internat der Oberschule in 
Bischofswerda. Sie kamen beide aus 
christlichen Elternhäusern, gehörten 
zur Christlichen Pfadfinderschaft 
und waren musikalisch interessiert. 
Dies hatte zur Folge, dass sie Mit-
glieder des Bischofswerdaer Posau-
nenchores wurden. Als der Bruder 
von Rudolf Sommer, Johannes, den 
Chor bei einem Besuch hörte, war 
er so begeistert, dass man sich einig 
wurde so etwas sollte es in Radeburg 
auch geben.
Junge Männer hatten den Ruf „Lobet 
den Herrn mit Posaunen!" (Ps. 
150,3) verstanden, setzten fortan alle 
Kraft ein und so wurde durch Geld-
spenden von Frau Sommer (für ihre 
Söhne) sowie durch zinslose Darle-
hen der Kirchgemeinde und einiger 
Kirchvorsteher (u.a. Bäckermeister 
Georg Deutscher und Drogist Erich 
Rothe) der Kauf von Blasinstrumen-
ten aus Markneukirchen finanziert.
Als Gründungstag des Radebur-
ger Posaunenchores gilt der 13. 
Juli 1931.“  - zitiert nach „Musik 
in Radeburg früher und heute“ – 
Schriftenreihe zur Geschichte der 
Stadt Radeburg.
Ein Jahr nach der Gründung, im Jahr 
1932, waren die ersten Klänge vom 

Kirchturm in Radeburg zu hören, 
berichtete Klaus Franke weiter. 
Dies mündete in die über viele Jahre 
anhaltende Tradition der Posaunen-
chor-Auftritte als „Turmbläser“.
Was der 2013 verstorbene Klaus 
Franke, der den Chor von 1967 bis 
2008 leitete, nicht mehr erlebte, war 
die Aufnahme der Posaunenchöre 
in das bundesweite Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes durch die 
deutsche UNESCO-Kommission, wie 
sein Nachfolger Tobias Hein im glei-
chen Heft der Schriftenreihe schreibt.
5 Jahre später nun das Jubiläum. Für 
die Autoren des Gemeindebriefes 
„Kirchenfenster“ war das ein Anlass, 
für die aktuelle Ausgabe Mitglieder 
des Posaunenchores zu befragen, 
was sie trotz vielfältiger anderer 
Möglichkeiten der Freizeitbeschäfti-
gung zum gemeinsamen Musizieren 
motiviert. Hier nur einige Auszüge 
der Wortmeldungen. So erfährt man 
zum Beispiel von Volker Partzsch:
 „Ich wollte schon als kleines Kind 
immer ‚Blaser‘ (kein Schreibfehler 

) werden, wie mir meine Eltern 
später gesagt haben.“ 
Cornelia Pötzsch-Alayan berichtet: 
„Vor 10 Jahren lobte ich den damali-
gen Chorleiter Tobias Hein für einen 
schönen Bläserauftritt des Posaunen-
chores zum Heiligen Abend. Nach 

der ‚Bejahung‘, ob ich Noten lesen 
könnte, fand ich mich mit einer Trom-
pete in der Hand zum Unterricht beim 
Kantor Markus Mütze und etwas 
später bei Darius Mütze wieder.“
Markus Pietzsch erinnert sich, im 
„zarten Alter von 6 Jahren“ mit 
dem Flötenspiel begonnen zu haben, 
was er aber nicht mehr so toll fand, 
nachdem er den Posaunenchor 
gehört hatte. 
Elisabeth Lorenz wurde „vor etwa 
12 Jahren“ von Tobias Hein gefragt, 
ob sie im Posaunenchor mitspielen 
möchte. Immerhin könne sie doch 
Noten lesen. Man kannte sich vom 
Kirchenchor. „Aber wie lange dauert 
es, bis man einigermaßen passabel 
ein Flügelhorn spielen kann?“ war 
ihre Frage…“ungefähr ein Jahr“, 
meinte Tobias Hein. Und so kam 
es, nach einem Jahr war sie dabei.
Noch schneller ging es bei Andreas 
Koch: „Bereits im Kindesalter 
begann ich mit dem Klavierunter-
richt – hatte aber nie Freude am 
Üben. Ich schaute immer neidisch zu 
den Bläsern, die man durch das Fen-
ster meines Zimmers jeden Samstag 
auf dem Kirchturm beobachten und 
hören konnte. Da ich auf jeden Fall 
das Spielen irgendeines Instrumen-
tes lernen sollte und auf Flöte nun 
gar keine Lust hatte, besorgte mein 

Vater ein Waldhorn vom Posaunen-
chor und versuchte mir ein paar Töne 
beizubringen. Bereits nach einem 
halben Jahr fuhr ich gemeinsam 
mit Klaus Franke auf dessen Roller 
‚Berlin‘ vollbepackt zum Posaunen-
fest (1968?) nach Lommatzsch“.
Auch bei Ruben Ritter war der 
Posauenchor auf dem Kirchturm der 
Auslöser. „Mit dem Ziel später auch 
mit auf dem Kirchturm zu spielen, 
begann ich mit 9 Jahren die ersten 
Töne auf dem Tenorhorn zu erlernen, 
da für die Posaune meine Arme noch 
zu kurz waren. Mit 11 Jahren und ein 
paar Zentimeter größer war es dann 
endlich soweit.“

Viele weitere Statements, die in 
unserer Onlineausgabe vollständig zu 
lesen sind, zeigen, dass es viele ver-
schiedene Gründe und Motivationen 
gibt, miteinander zu musizieren. Im 
kirchlichen Posaunenchor bedeutet 
das auch , „Gott zu loben, mit Tönen, 
Klängen uns und anderen Menschen 
Freude zu schenken,“ wie die Redak-
tion des „Kirchenfensters“ schreibt. 
„Und ganz sicher, wir lassen weiter 
laute und leise Töne erklingen, in 
Chorälen, klassischen Werken und 
modernen Rhythmen, sei es vom 
Kirchturm an lauen Samstagabenden, 
in Gottesdiensten oder Konzerten.“

Quellen: 
„Kirchenfenster“ - Informations-

blatt der Kirchgemeinde Radeburg 
    Musik in Radeburg - früher 
und heute - Schriftenreihe zur 

Geschichte der Stadt Radeburg

Mit einem Festgottesdienst, mit viel Musik, mit Gastbläsern, 
mit Speis und Trank – und natürlich mit ganz vielen Zuhörern 
aus Radeburg und Umgebung soll das Jubiläum am 31.10.2021 

um 15:00 Uhr in der Radeburger Kirche begangen werden.

Nach einer zweijährigen Veranstal-
tungspause und langem Kopfzer-
brechen über die bisher herrschende 
Situation war es endlich wieder 
soweit. Am Sonntag, den 03. Okto-
ber, fand unser 3. Traktoren- und 
Landtechniktreffen statt - zur Freude 
von vielen Technikbegeisterten. 
Bei etwas stürmischem, aber anson-
sten bestem Herbstwetter reisten ab 
9.00 Uhr Traktorfreunde aus näherer 
Umgebung wie Berbisdorf, Bärns-
dorf, Moritzburg und Ebersbach, 
aber auch von Dresden, Königs-
brück, Großenhain, Plessa und 
Heidenau in unser kleines Dörfchen. 
Insgesamt waren ca. 170 Fahrzeuge 
zu zählen. Darunter waren neben 
Oldtimern wie Kramer, Lanz Bull-
dog, Mc Cormick, Famulus, Amos 
und Zetor auch neuere Modelle wie 
Massey Ferguson, New Holland, 
Claas und Belarus zu bestaunen. 
Nicht nur Traktoren und andere 
Landmaschinen fanden den Weg 
zu uns, sondern auch 4 alte Feuer-
wehrfahrzeuge aus Langebrück und 
Grünberg.
Es war für jeden etwas dabei. Für die 
Großen Technikfans gab es eine Vor-
führung mit einem Rückewagen und 
einem Säge-Spalt-Automaten, wo 

einmal der komplette Ablauf gezeigt 
wurde, wie aus einem Baumstamm 
ofenfertiges Brennholz gemacht 
wurde. Des Weiteren wurden alte 
Generatoren angeworfen, um noch 
ältere Waschmaschinen in Gang zu 
bringen.
Für die kleinen Gäste unter uns 
gab es, wie bereits vor zwei Jahren, 
eine Strohpyramide mit versteckten 

Liebe Närrinnen und Narren von 
RABU und Umgebung, 
trotz aller Schwierigkeiten wollen 
wir mit Euch die 65. Saison des 
Radeburger Karneval eröffnen!!!
Diesmal nicht am 11.11., sondern 
am Samstag, den 13.11.2021 auf 
dem Radeburger Marktplatz mit 
einer Open-Air-Party. 

Wir laden ein, von 14:11 Uhr bis 
22.00 Uhr, gemeinsam zünftig in 
die Saison zu starten!
Außer hoffentlich Euch, unserer 
Garde, den Schülergarden, der 
Narrenpolizei, dem Elferrat und 
unserer Bürgermeisterin, sind 
natürlich auch super DJ‘s und eine 
tolle Live-Band mit dabei. Für das 
kulinarische Wohl ist auf der von 
Pagodenzelten umrahmten Markt-
insel bestens gesorgt.

RABU Open-Air-Party
Saisonauftakt 2021

999 Gäste dürfen wir dort emp-
fangen und werden trotz Freiluft 
mit Heizpilzen und ähnlichem ein 
Wohlfühlklima schaffen. Auch Ihr 
könnt dazu natürlich mit farbenfro-
hen närrischen Outfits beitragen.

Der Kartenvorverkauf startet 
am Samstag, den 30.10.2021 von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr wie 
immer im Ideenwerk Radeburg 
auf der August-Bebel-Str. 2. Der 
Kartenvorverkaufspreis beträgt 
12,50E. Falls es noch Restkarten 
an der Abendkasse gibt, kosten 
diese dann 15,00 E.
Bitte kauft Eure Karten auch für 
unsere Planungssicherheit im 
Vorverkauf!
Wir halten euch weiter auf dem 
Laufenden!

Euer RCC

Radeburger Volkskarneval

Witz und Wirklichkeit – 
Die Welt des Frank Kunert.

Der mit eintausend Euro dotierte 
Kunstpreis der Zille-Geburtsstadt 
Radeburg und der Galerie Komische 
Meister Dresden wurde jetzt nach 
einer durch Corona erzwungenen 
Pause vergeben. Frank Kunert ist der 
Heinrich-Zille-Karikaturenpreisträ-
ger 2021. Zugleich sind bis 9. Januar 
2022 im Heimatmuseum Radeburg 
rund 60 exklusive Arbeiten des 
Preisträgers zu sehen.
Frank Kunert baut für seine satiri-
schen Fotos aufwändige Miniatur-
Modelle, die er kunstvoll in Szene 
setzt und ablichtet. Seine böse-
humorvollen Werke spotten über 
baulichen Irrsinn, beispielsweise 
eine Kinderrutsche, die auf eine 
Autobahn mündet, einen Brücken-
pfeiler, der als Einfamilienhaus 
dient oder ein Bett mit 
integriertem Büro-
schreibtisch. 
Frank Kunert, Jahr-
gang 1963, stammt 
aus Rheinland-Pfalz 
und hat sächsische 
Wurzeln, mit Famili-
enbezügen nach Dres-
den und Leipzig. Für 
seine satirische Kunst 
erhielt Kunert einen 
renommierten Preis 
in New York und den 
Deutschen Fotobuch-
preis in Silber.
Mit  se inem Werk 
„Hoch hinaus“ hat 
Frank Kunert  den 
Heinrich-Zille-Kari-
katurenpreis 2021 
gewonnen, das Motto 
hieß „Schluss mit 
lustig!“. Sponsor des 
mit 1.000 Euro dotier-

ten Hauptpreises ist das auch in 
Radeburg ansässige Bestattungsun-
ternehmen ANTEA.
Der Titel der aktuellen Radeburger 
Schau lautet „Witz und Wirklichkeit – 
Die Welt des Frank Kunert“. Sie ist bis 
9. Januar 2022 im Museum der 
Stadt zu sehen, das sich mit einem 
eigenen Heinrich -Zille-Kabinett der 
Erinnerung an den berühmten Sohn 
der Stadt widmet.
 
Über den Preisträger berichtete die 
ARD mit TV-Beiträgen, die in der 
ARD-Mediathek abrufbar sind. 

Heimatmuseum Radeburg
Heinrich Zille-Straße 9
01471 Radeburg
Telefon: 035208/ 96175

Siegerausstellung zum Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 2021

Frank Kunert bei Preisübergabe 
Foto: Galerie Komische Meister Dresden

Bärwalde

… am 03.10.2021 glühten wieder die 
Zylinderköpfe in Bärwalde …

Preisen und einen Kletter-Strohtrak-
tor sowie dieses Jahr einen tollen 
Schminktisch, wo die Kinder in 
Fabelwesen, Wildtiere und andere 
Lebewesen verwandelt wurden. 
Ebenfalls sorgte ein Katapult für 
leuchtende Kinderaugen. Auch die 
Attraktionen wie das Bierkasten-
klettern oder eine Riesenstrickleiter 
waren Highlights der Veranstaltung. 

Unter der Aufsicht von Jan und 
Darek vom Hochseilgarten Moritz-
burg, konnten Groß und Klein ihr 
Können unter Beweis stellen.
Das kulinarische Angebot war trotz 
des großen Ansturms zu jeder Zeit 
gesichert durch die Fa. Schreyer/ 
Königsbrück die uns aus dem Bier-
wagen mit Getränken versorgte, 
sowie die Fa. Hönsch/Ottendorf-
Okrilla mit ihren leckeren Bratwür-
sten. Etwas einzigartiges hatten wir 
auch zu bieten: und zwar einen alten 
Düngerstreuer, der - hygienekon-
form aufgearbeitet - jetzt eine neue 
Funktion als Grill hatte.
An diesem tollen Tag konnten wir 
einen ganz beträchtlichen Teil Spen-
den sammeln – für die Restaurierung 
der Bärwalder Orgel. Ein Großteil 
hieraus wurde aus dem Verkauf 
von Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen der Bärwalder Landfrauen 
generiert.
An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlichst bei unseren Sponsoren 
bedanken:  Radeburger Fensterbau, 
Federn Schulze, Mineralöl Center, 
Selgros Radeburg, Schützenverein 
Ebersbach, Hochseilgarten Moritz-

Fortsetzung auf Seite 4

Beim „Traktorentreffen“ gab es nicht nur Traktoren zu sehen, sondern 
ganz außergewöhnliche „Kinderbelustigungen“.
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Meißen 
(WK 155)

Wahlbeteiligung 75,8%

Erststimmen Zweitstimmen
Ungültige 
Stimmen

1 900 1,3 1 748 1,2

Gültige 
Stimmen

147 437 98,7 147 589 98,8

AfD 45 707 31,0 43 944 29,8
CDU 32 924 22,3 25 907 17,6
DIE LINKE 10 344 7,0 10 725 7,3
SPD 22 770 15,4 26 047 17,6
FDP 13 728 9,3 17 207 11,7
GRÜNE 7 589 5,1 8 872 6,0

Radeburg Wahlbeteiligung 80,2%
Erststimmen Zweitstimmen

Ungültige 
Stimmen

71 1,5 60 1,3

Gültige 
Stimmen

4 715 98,5 4 726 98,7

AfD 1 494 31,7 1 437 30,4
CDU 1 147 24,3 898 19,0
DIE LINKE 296 6,3 277 5,9
SPD 635 13,5 762 16,1
FDP 500 10,6 611 12,9
GRÜNE 189 4,0 246 5,2

Ebersbach Wahlbeteiligung 81,7%
Erststimmen Zweitstimmen

Ungültige 
Stimmen

41 1,4 32 1,1

Gültige 
Stimmen

2 886 98,6 2 895 98,9

AfD 1 132 39,2 1 069 36,9
CDU 722 25,0 582 20,1
DIE LINKE 126 4,4 141 4,9
SPD 234 18,0 262 20,0
FDP 163 12,6 187 14,3
GRÜNE 79 2,7 86 3,0

Moritzburg Wahlbeteiligung 83,3%
Erststimmen Zweitstimmen

Ungültige 
Stimmen

65 1,2 57 1,0

Gültige 
Stimmen

5 580 98,8 5 588 99,0

AfD 1 475 26,4 1 433 25,6
CDU 1 360 24,4 1 041 18,6
DIE LINKE 316 5,7 346 6,2
SPD 889 15,9 961 17,2
FDP 634 11,4 827 14,8
GRÜNE 386 6,9 453 8,1

Thiendorf
(Gemeinde)

Wahlbeteiligung 81,8%

Erststimmen Zweitstimmen
Ungültige 
Stimmen

43 1,8 51 2,1

Gültige 
Stimmen

2 377 98,2 2 369 97,9

AfD 991 41,7 968 40,9
CDU 535 22,5 377 15,9
DIE LINKE 128 5,4 137 5,8
SPD 273 11,5 345 14,6
FDP 183 7,7 234 9,9
GRÜNE 78 3,3 98 4,1

Schönfeld Wahlbeteiligung 80,2%
Erststimmen Zweitstimmen

Ungültige 
Stimmen

11 0,9 13 1,1

Gültige 
Stimmen

1 158 99,1 1 156 98,9

AfD 503 43,4 487 42,1
CDU 293 25,3 223 19,3
DIE LINKE 47 4,1 43 3,7
SPD 126 10,9 159 13,8
FDP 90 7,8 123 10,6
GRÜNE 22 1,9 33 2,9

Die Wahl liegt nun schon ein paar 
Wochen zurück. Für die meisten Leser 
ist sicherlich klar, wer die Gewinner 
und wer die Verlierer sind. Im Bund 
– und wie die Grafiken zeigen – auf 
den zweiten Blick auch in Sachsen ist 
die SPD der große Wahlgewinner. In 
Sachsen kann sich aber auch die AfD 
als Gewinner fühlen, denn sie hat 9 der 
15 Direktmandate geholt.
Die „blaue Landkarte“ Sachsens befeu-
ert die oberflächliche Beschimpfung 
durch die altbundesdeutschen Medien, 
aber wenn man die blaue Decke anhebt, 
zeigt sich durchaus ein differenzierteres 
Bild.

Zur Wahrheit gehört, dass die säch-
sische AfD nur nicht so viel verloren 
hat wie die CDU und die SPD  das 
nicht aufholen konnte. Gerade bei den 
Zweitstimmen, der Kanzlerstimme, 
verwundert das schon ein bisschen, denn 
wochenlang schien es in den führenden 
Medien nur um eine Kanzlerwahl zu 
gehen und an der Wahl schienen nur 
drei Parteien beteiligt zu sein. Laschet 
konnte ganz offensichtlich in Sachsen 
keine Sympathien gewinnen, Scholz 
offenbar schon. Während bei der letz-
ten Wahl, als das Flüchtlingsthema die 
Schlagzeilen beherrschte, die sächsische 
CDU hauptsächlich an die AfD verlor, 
verlor sie jetzt einen zweiten großen 
Wählerblock an SPD und FDP. Da der 
Klimawandel, befeuert durch Ahrweiler, 
zum alles beherrschenden Thema wurde 
und sogar Corona in den Schatten stellte, 
hätten eigentlich, vor allem nach der Bla-
mage von Laschet, die GRÜNEN pro-
fitieren müssen. Da deren Forderungen 
aber vielen zu weit gehen und Annalena 
Baerbock als Hochstaplerin enttarnt 
wurde, blieb Olaf Scholz wohl für viele 
das kleinere Übel. Zumal er auch als 
einziger der drei ein staatsmännisches 
Auftreten hat und Korruptionsvorwürfe 
an ihm ab perlten. Das sieht man auch 
ein wenig am Unterschied zwischen der 
„Kanzlerstimme“ und der Erststimme. 
In ganz Sachsen zog die SPD bei den 
Zweitstimmen an der CDU vorbei, im 
Wahlkreis Meißen zog sie zumindest 
gleich, in unserer Region behauptete 
die CDU allerdings den zweiten Platz.

Nicht übersehen werden soll, dass die 
„Freien Wähler“ in unserer Region – im 
Unterschied zu Sachsen und dem Wahl-
kreis Meißen – bei den Erststimmen 
in den Bereich der 5%-Hürde kamen, 
in Radeburg sogar darüber. André 
Langefeld hat als Direktkandidat einen 
beherzten Wahlkampf gemacht und 
unter anderem auch auf die Benachtei-
ligungen kleiner Parteien aufmerksam 
gemacht. Ich denke, von ihm und den 
Freien Wählern wird man noch hören. 
Die Partei der kommunalen Interessen-
vertreter dürfte sich im bürgerlichen 
Lager dort platzieren, wo die CDU-
Positionen aufgegeben hat. Lange Zeit 
dachte man, dass die AfD diese Lücke 
füllt, aber sie droht, zum „Nurflügler“ 
zu werden, wenn die Partei von außen 
weiter so aus dem demokratischen Dis-
kurs ausgegrenzt wird, was intern wie-
derum nur die Rechtsextremen stärkt. 

Grandios ist der Niedergang der 
LINKEN. Hier ist aus meiner Sicht 
der Grund, dass sie sich durch die 
junge Generation von Politikern von 
einer Ex-DDR-Protestpartei zu einer 
Partei gewandelt hat, die im Wesentli-
chen alles mitmacht, was die anderen 
Parteien, außer der AfD, auch machen. 
Ihre Programmatik steht zwischen SPD 
und Grünen. Von den beiden unterschei-
det sie sich nur noch im Verhältnis zu 
Russland. Ihre Protest-Ikone Sarah 
Wagenknecht ist kaltgestellt, auch die 
Direktkandidaten identifizieren sich 
eher nicht mit ihr. 

Ebenso grandios ist der Absturz der 
CDU im Kreis Meißen, der bei den Erst-
stimmen fast doppelt so hoch ausfiel 
wie in Sachsen. Hier kommt natürlich 
sofort die Frage auf, ob für Sebastian 
Fischer die Schuhe von Thomas de Mai-
zière nicht doch etwas zu groß waren. 
Ein solches Urteil ist aber ein wenig 
ungerecht, denn bei genauem Hin-
schauen erkennt man, dass Sebastian 
Fischer immer noch mehr Stimmen 
bekommen hat als seine Partei und in 
unserer Region sogar besser abschnitt 
als der CDU-Sachsendurchschnitt bei 
den Erststimmen. In unserer Region 
ist er in der Vergangenheit auch sehr 
präsent gewesen. 

Kommen wir abschließend zu Barbara 
Lenk (AfD), die nun diejenige ist, die 
Thomas de Maizière (CDU) als Direkt-
mandatsträgerin im Bund ersetzt. Die 
39jährige Diplom-Bibliothekarin war 
von 2009 bis 2015 Bibliothekarin an 
der Hochschule für Musik in Nürnberg 
und schloss 2015 ein berufsbeglei-
tendes Studium als Master of Arts ab. 
Danach übernahm sie die Leitung der 
Bibliothek der Hochschule für Bildende 
Künste Dresden. Barbara Lenk ging 
in die Politik, nachdem sie dort durch 
einen Studentenmob aus ihrem Beruf 
gedrängt wurde. „Sonst wäre ich nie 
Politikerin geworden,“ sagte sie in 
einem Gespräch mit RAZ am AfD-
Infostand. Man kann ihr zur Wahl auch 
deshalb gratulieren, weil das durchaus 
auch ihr eigenes Verdienst ist – auch 
wenn sie natürlich ihrem Wahlkampf-
team dankt, das sie so unterstützt hat. 
Sie hat jedoch besser abgeschnitten als 
ihre Partei, in unserer Region sogar 
fast überall mit Stimmenzugewinnen 
gegenüber Detlev Spangenberg 2017. 
In Radeburg war sie drei Mal vor Ort 
– damit war sie deutlich aktiver als alle 
anderen Kandidaten. 

Ob und wie sie in Berlin für unsere 
Region wirksam wird, wird man sehen 
müssen. Erstens wird sie nicht so einen 
Einfluss haben wie de Maizière – viele 
Jahre quasi Merkels rechte Hand und 
sowohl im Bund als auch im Freistaat 
bestens vernetzt. Wenn die AfD aber in 
Berlin durch die politische Konkurrenz 
weiter so undemokratisch kaltgestellt 
bleibt wie in der letzten Wahlperiode, 
dann dürfte es sehr schwer werden, für 
den Kreis Meißen Kastanien aus dem 
Feuer zu holen.

Klaus Kroemke

Nachbetrachtung zur BTW 2021 

Für Barbara Lenk dürfte es in Berlin schwer werden
– Ein Kommentar – 

Bundestagswahl - Wahlergebnisse in unserer Region

 Barbara Lenk (AfD, links) mit Helferinnen. Sie war mit ihrem Infostand auch mehr-
mals in Radeburg. Sie hat nun das Mandat, den Kreis Meißen in Berlin zu vertreten.
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Wahllokal
Wahlbe-
rechtigte Wähler

unguelt 
Erst

guelt 
Erst

unguelt 
Zweit

guelt 
Zweit Nr. Name Erst Zweit Nr. Name Erst Zweit Nr. Name Erst Zweit Nr. Name Erst Zweit Nr. Name Erst Zweit Nr. Name Erst Zweit

Radeburg
Bibliothek 712 404 9 395 8 396 1 AfD 150 37,97% 139 35,10% 2 CDU 83 21,01% 70 17,68% 3 DIE LINKE 17 4,30% 9 2,27% 4 SPD 42 10,63% 54 13,64% 5 FDP 46 11,65% 58 14,65% 6 GRÜNE 12 3,04% 15 3,79%
Oberschule 918 492 15 477 13 479 1 AfD 189 39,62% 174 36,33% 2 CDU 103 21,59% 74 15,45% 3 DIE LINKE 24 5,03% 20 4,18% 4 SPD 63 13,21% 70 14,61% 5 FDP 37 7,76% 56 11,69% 6 GRÜNE 15 3,14% 25 5,22%
Kindereinrichtung Haselnussspatzen 654 400 6 394 7 393 1 AfD 132 33,50% 131 33,33% 2 CDU 80 20,30% 58 14,76% 3 DIE LINKE 24 6,09% 28 7,12% 4 SPD 47 11,93% 59 15,01% 5 FDP 52 13,20% 58 14,76% 6 GRÜNE 13 3,30% 13 3,31%
Jugendclub OT Bärwalde 222 151 1 150 2 149 1 AfD 60 40,00% 63 42,28% 2 CDU 43 28,67% 32 21,48% 3 DIE LINKE 6 4,00% 8 5,37% 4 SPD 8 5,33% 11 7,38% 5 FDP 12 8,00% 18 12,08% 6 GRÜNE 11 7,33% 8 5,37%
Grundschule 1304 736 10 726 8 728 1 AfD 265 36,50% 242 33,24% 2 CDU 140 19,28% 97 13,32% 3 DIE LINKE 43 5,92% 38 5,22% 4 SPD 104 14,33% 123 16,90% 5 FDP 69 9,50% 93 12,77% 6 GRÜNE 30 4,13% 46 6,32%
Sportlerheim OT Berbisdorf 718 412 5 407 6 406 1 AfD 154 37,84% 150 36,95% 2 CDU 117 28,75% 90 22,17% 3 DIE LINKE 27 6,63% 20 4,93% 4 SPD 35 8,60% 53 13,05% 5 FDP 36 8,85% 40 9,85% 6 GRÜNE 13 3,19% 18 4,43%
Feuerwehrhaus OT Bärnsdorf 493 337 6 331 3 334 1 AfD 131 39,58% 126 37,72% 2 CDU 61 18,43% 46 13,77% 3 DIE LINKE 19 5,74% 16 4,79% 4 SPD 45 13,60% 54 16,17% 5 FDP 35 10,57% 43 12,87% 6 GRÜNE 12 3,63% 20 5,99%
Kindereinrichtung "Villa Regenbogen" 379 210 3 207 3 207 1 AfD 79 38,16% 81 39,13% 2 CDU 49 23,67% 44 21,26% 3 DIE LINKE 12 5,80% 11 5,31% 4 SPD 19 9,18% 24 11,59% 5 FDP 19 9,18% 21 10,14% 6 GRÜNE 6 2,90% 10 4,83%
Feuerwehrhaus OT Großdittmannsdorf 564 333 3 330 5 328 1 AfD 83 25,15% 87 26,52% 2 CDU 106 32,12% 83 25,30% 3 DIE LINKE 20 6,06% 16 4,88% 4 SPD 38 11,52% 52 15,85% 5 FDP 31 9,39% 37 11,28% 6 GRÜNE 19 5,76% 22 6,71%
Briefwahlvorstand - 1311 13 1298 5 1306 1 AfD 251 19,34% 244 18,68% 2 CDU 365 28,12% 304 23,28% 3 DIE LINKE 104 8,01% 111 8,50% 4 SPD 234 18,03% 262 20,06% 5 FDP 163 12,56% 187 14,32% 6 GRÜNE 58 4,47% 69 5,28%
Ebersbach
011 OT Beiersdorf 317 211 2 209 3 208 1 AfD 92 44,02% 83 39,90% 2 CDU 48 22,97% 35 16,83% 3 DIE LINKE 16 7,66% 16 7,69% 4 SPD 10 4,78% 19 9,13% 5 FDP 19 9,09% 35 16,83% 6 GRÜNE 3 1,44% 4 1,92%
012 OT Bieberach 165 103 4 99 4 99 1 AfD 45 45,45% 42 42,42% 2 CDU 29 29,29% 25 25,25% 3 DIE LINKE 2 2,02% 1 1,01% 4 SPD 11 11,11% 14 14,14% 5 FDP 6 6,06% 10 10,10% 6 GRÜNE 1 1,01% 1 1,01%
013 OT Cunnersdorf 179 120 1 119 0 120 1 AfD 60 50,42% 59 49,17% 2 CDU 28 23,53% 22 18,33% 3 DIE LINKE 10 8,40% 8 6,67% 4 SPD 8 6,72% 16 13,33% 5 FDP 4 3,36% 7 5,83% 6 GRÜNE 2 1,68% 3 2,50%
014 Ebersbach 1060 657 11 646 11 646 1 AfD 274 42,41% 260 40,25% 2 CDU 156 24,15% 131 20,28% 3 DIE LINKE 21 3,25% 23 3,56% 4 SPD 67 10,37% 86 13,31% 5 FDP 56 8,67% 74 11,46% 6 GRÜNE 13 2,01% 16 2,48%
015 OT Freitelsdorf 172 127 1 126 0 127 1 AfD 51 40,48% 54 42,52% 2 CDU 30 23,81% 23 18,11% 3 DIE LINKE 4 3,17% 4 3,15% 4 SPD 10 7,94% 10 7,87% 5 FDP 14 11,11% 16 12,60% 6 GRÜNE 2 1,59% 3 2,36%
016 OT Kalkreuth 529 291 4 287 4 287 1 AfD 114 39,72% 103 35,89% 2 CDU 59 20,56% 43 14,98% 3 DIE LINKE 11 3,83% 15 5,23% 4 SPD 39 13,59% 51 17,77% 5 FDP 31 10,80% 33 11,50% 6 GRÜNE 6 2,09% 8 2,79%
017 OT Naunhof 370 238 5 233 3 235 1 AfD 105 45,06% 96 40,85% 2 CDU 65 27,90% 56 23,83% 3 DIE LINKE 6 2,58% 6 2,55% 4 SPD 18 7,73% 30 12,77% 5 FDP 20 8,58% 26 11,06% 6 GRÜNE 4 1,72% 5 2,13%
018 OT Reinersdorf / Göhra 315 227 2 225 1 226 1 AfD 94 41,78% 83 36,73% 2 CDU 52 23,11% 42 18,58% 3 DIE LINKE 8 3,56% 16 7,08% 4 SPD 21 9,33% 26 11,50% 5 FDP 24 10,67% 23 10,18% 6 GRÜNE 3 1,33% 2 0,88%
019 OT Rödern 476 277 3 274 4 273 1 AfD 123 44,89% 126 46,15% 2 CDU 55 20,07% 48 17,58% 3 DIE LINKE 11 4,01% 16 5,86% 4 SPD 21 7,66% 19 6,96% 5 FDP 28 10,22% 27 9,89% 6 GRÜNE 9 3,28% 10 3,66%
020 Briefwahlbezirk Ebersbach - 676 8 668 2 674 1 AfD 174 26,05% 163 24,18% 2 CDU 200 29,94% 157 23,29% 3 DIE LINKE 37 5,54% 36 5,34% 4 SPD 94 14,07% 112 16,62% 5 FDP 57 8,53% 88 13,06% 6 GRÜNE 36 5,39% 34 5,04%
Moritzburg
Moritzburg I Haus des Gastes 1017 556 4 552 5 551 1 AfD 158 28,62% 160 29,04% 2 CDU 101 18,30% 76 13,79% 3 DIE LINKE 36 6,52% 45 8,17% 4 SPD 96 17,39% 97 17,60% 5 FDP 65 11,78% 86 15,61% 6 GRÜNE 52 9,42% 45 8,17%
Moritzburg II GS Moritzburg 1114 579 5 574 7 572 1 AfD 163 28,40% 160 27,97% 2 CDU 142 24,74% 102 17,83% 3 DIE LINKE 22 3,83% 22 3,85% 4 SPD 99 17,25% 107 18,71% 5 FDP 66 11,50% 88 15,38% 6 GRÜNE 34 5,92% 36 6,29%
Bürgerhaus Steinbach 777 431 8 423 7 424 1 AfD 138 32,62% 131 30,90% 2 CDU 110 26,00% 84 19,81% 3 DIE LINKE 23 5,44% 24 5,66% 4 SPD 57 13,48% 69 16,27% 5 FDP 38 8,98% 53 12,50% 6 GRÜNE 22 5,20% 27 6,37%
Thiendorf
Kleinnaundorf 467 322 10 312 9 313 1 AfD 131 41,99% 132 42,17% 2 CDU 60 19,23% 43 13,74% 3 DIE LINKE 23 7,37% 20 6,39% 4 SPD 27 8,65% 39 12,46% 5 FDP 38 12,18% 39 12,46% 6 GRÜNE 10 3,21% 13 4,15%
Tauscha 433 283 1 282 2 281 1 AfD 111 39,36% 112 39,86% 2 CDU 64 22,70% 55 19,57% 3 DIE LINKE 13 4,61% 10 3,56% 4 SPD 37 13,12% 36 12,81% 5 FDP 24 8,51% 25 8,90% 6 GRÜNE 13 4,61% 15 5,34%
Dobra 261 189 5 184 4 185 1 AfD 101 54,89% 98 52,97% 2 CDU 36 19,57% 25 13,51% 3 DIE LINKE 4 2,17% 7 3,78% 4 SPD 17 9,24% 23 12,43% 5 FDP 6 3,26% 13 7,03% 6 GRÜNE 0 0,00% 3 1,62%
Sacka 550 368 8 360 12 356 1 AfD 145 40,28% 137 38,48% 2 CDU 83 23,06% 62 17,42% 3 DIE LINKE 20 5,56% 18 5,06% 4 SPD 39 10,83% 52 14,61% 5 FDP 31 8,61% 42 11,80% 6 GRÜNE 14 3,89% 15 4,21%
Thiendorf 695 433 7 426 8 425 1 AfD 199 46,71% 203 47,76% 2 CDU 100 23,47% 65 15,29% 3 DIE LINKE 15 3,52% 12 2,82% 4 SPD 52 12,21% 63 14,82% 5 FDP 27 6,34% 29 6,82% 6 GRÜNE 8 1,88% 17 4,00%
Schönfeld
Schönfeld/Liega 839 504 1 503 3 501 1 AfD 244 48,51% 237 47,31% 2 CDU 106 21,07% 70 13,97% 3 DIE LINKE 17 3,38% 18 3,59% 4 SPD 49 9,74% 61 12,18% 5 FDP 48 9,54% 73 14,57% 6 GRÜNE 10 1,99% 11 2,20%

beschränkt auf die Parteien, die in den Bundstag eingezogen sind - vollständige Liste unter dem gleichen Beitrag im Intrnet 

Erststimmenanteil - Freistaat Sachsen - Zweitstimmenanteil Erststimmenanteil - Kreis Meißen - Zweitstimmenanteil Erststimmenanteil - Radeburg - Zweitstimmenanteil

Erststimmenanteil - Moritzburg - Zweitstimmenanteil Erststimmenanteil - Ebersbach - Zweitstimmenanteil Erststimmenanteil - Thiendorf - Zweitstimmenanteil

Datenquelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kreiswahlleiter Meißen, nichtamtliche Veröffentlichung

Bundestagswahl - Wahlergebnisse in unserer Region
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Bärwalde
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burg (Mittelteichbad), Rico Sachse, 
Andreas Belke, Marcus Klingner, 
Stefan Roch, Olav Seidel, Raimund 
Schäfer, Mirko Jurke, Günter Win-
terkamp, Fabian Trepte. Außerdem 
bedanken wir uns recht herzlich 
bei der Feuerwehr Bärnsdorf, die 
mit ihrer Drohne Luftaufnahmen 
von unserer Veranstaltung gemacht 
haben. Ebenfalls ein großer Dank gilt 
den Bärwalder Landfrauen für den 
Kuchen, dem Personal am Bierwagen, 
am Kochtopf und an der Fressmeile 
und natürlich allen Helferinnen und 
Helfern im Vorder- und Hintergrund. 

Alexandra Trepte/Bärwalde

… am 03.10.2021 glühten wieder die 
Zylinderköpfe in Bärwalde …

WIR SAMMELN WEITER FÜR 
DIE BÄRWALDER ORGEL!

Spendenkonto für Zuwendun-
gen zugunsten des Kirchspiels 
Bärnsdorf-Naunhof:

Kassenverwaltung Dresden
IBAN DE59 3506 0190 1667 
2090 44
BIC GENODED1DKD

Verwendung/Zweck: RT 1680, 
Orgelspende Kirche Bärwalder 
Orgel (Zweckangabe ist ganz 
wichtig!)

Radeburg

Eine Traditionsfahne für die Feuerwehren
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Radeburg

Liebe Radeburger,
liebe Freunde der Feuerwehr, 
liebe Kameradinnen 
und Kameraden,

die sechs Radeburger Ortswehren 
aus Bärnsdorf, Bärwalde, Berbis-
dorf, Großdittmannsdorf, Rade-
burg und Volkersdorf möchten zur 
Traditionspflege eine gemeinsame 
Feuerwehrfahne anschaffen. Eine 
Traditionsfahne ist für die Feuer-
wehren meist ein sehr bedeutsames 
Element in der Kameradschafts- und 
Traditionspflege und wird so oft wie 
möglich bei Veranstaltungen gezeigt. 
Derzeit gibt es in keiner Ortswehr 
eine geweihte Fahne. Die Weihe 

der gemeinsamen Fahne soll im 
Rahmen des 150-jährigen Jubiläums 
der Ortswehr Radeburg im Jahr 2023 
stattfinden.

Die Fahne soll auf der einen Seite die 
Landkarte der Stadt Radeburg mit 
den Standorten der Ortswehren und 
in den Ecken die Wappen der Stadt 
Radeburg, des Freistaates Sach-
sen und des Landkreises Meißen 
zeigen um die örtliche Einordnung 
darzustellen.

Die andere Seite der Fahne soll 
Sankt Florian, den Schutzheiligen 
gegen Feuergefahr zeigen, der 
schützend seine Hand über Radeburg 

hält. In den Ecken sind historische 
Fahrzeuge geplant.

Die Herstellung der Fahne ist ein 
äußerst kostspieliges Unterfangen, 
welches die Feuerwehren nur durch 
Ihre Hilfe stemmen können.

Unterstützen Sie uns mit dem Kauf 
eines Spendernagels. Diese Fahnen-
nägel werden mit dem Namen des 
jeweiligen Spenders graviert und an 
einem Spenderband oder Spenderta-
fel befestigt und bleiben so für immer 
mit der Fahne und damit mit unserer 
Feuerwehrtradition verbunden.

In nächster Zeit wird Sie eine Abord-

nung Ihrer Ortswehr persönlich 
ansprechen, um Ihnen auch die 
Spendernägel im Original zu zeigen 
oder sprechen Sie Ihre Feuerwehr 
einfach persönlich an.

Wir freuen uns über jede Spende 
und danken Ihnen im Voraus für Ihre 
Unterstützung.
Möchten Sie Ihre Spende über-
weisen, können Sie dies auch auf 
folgendes Konto tun:
Feuerwehr-Historik Radeburg e.V.
IBAN: 
DE21 8505 5000 3000 0500 42
Verwendungszweck: Fahne, „Gra-
vurtext“, Anschrift

Projektleitung

 Spezialnagel mit Kranz Spezialnagel Nagel groß Nagel mittel Nagel klein
 ab 500,00 E ab 300,00 E ab 150,00 E ab 100,00 E ab 50,00 E

Ho, ho, ho

Bald ist es soweit und unsere 
Weihnachtswelt erstrahlt wieder im 
vollem Glanze.
Wir möchten uns auf diesem Wege 
recht herzlich bei allen Sponsoren 
bedanken, so konnte der Weihnachts-
mann seine Päckchen füllen, zur 
Freude der Kinder. Wir haben uns 
sehr über die zahlreichen Danksa-
gungen und Zeichnungen von den 
Kindern gefreut. Es war eine große 
und besondere Anerkennung, dass 
spornt uns an weiter zu machen.
Wir benötigen eure Hilfe, wer könnte 
uns lange Zweige (Reißig) und 
Baumspitzen für die Deko sponsern. 
Unser Bestand ist leider ausge-
schöpft. Meldet euch unter 035208 
4545. Wir werden oft gefragt, wo 
unsere Spendenbox steht. Darum 
würden wir gern eine Spendenak-

tion starten, indem wir einen Teil 
des Erlöses für einen guten Zweck 
nutzen. Es soll den mutigen Kindern 
der Feuerwehr Radeburg, sie nennen 
sich „Bambini“ zu gute kommen.

Spendenkonto: 
Sparkasse Meißen 
Bernd Krätzschmar 
DE55 8505 5000 4011 6081 10 
Verwendungszweck 
„Weihnachtswelt“ 

oder per PayPal an rabu.weihnachts-
welt@yahoo.com

Wir freuen uns auf eine schöne 
Zeit mit Euch. Der Weihnachts-
mann hat wieder eine tolle Über-
raschung für Euch.

Eure Familie Krätzschmar

Landratsamt Meißen / Schönfeld

Schloss Schönfeld war der erste 
Anlaufpunkt beim Besuch von Land-
rat Ralf Hänsel in der Gemeinde 
Schönfeld zu Beginn dieser Woche. 
Bürgermeister Hans-Joachim Weigel 
nutzte den Vor-Ort-Besuch, um dem 
Landrat die weiteren Vorhaben rund 
um das bedeutendste Baudenkmal 
der Gemeinde darzulegen: „So wird 
gerade begonnen das Dach des klei-
nen Schlosses zu decken.“
Von der Kultur ging es weiter zum 
Thema Bildung und damit zur 
Oberschule Schönfeld, wo sich 
auch Turnhalle und Kita befinden. 
2005 stand die Schule kurz vor der 
Schließung, konnte aber in einem 
richtungsweisenden Kampf gemein-
sam mit den Nachbargemeinden 
Lampertswalde und Thiendorf durch 
eine erfolgreiche Klage gegen den 
Freistaat Sachsen erhalten werden.

„Die jetzigen Schülerzahlen zeigen, 
dass die Entscheidung damals rich-
tig war. Dieser positive Trend bei 
den Schülerzahlen ist natürlich 
auch eine Folge der Attraktivität 
der Gemeinde als Wohnstandort“, 
bestätigte Landrat Ralf Hänsel. So 
soll perspektivisch auch der Sport-
platz an die Schule verlagert werden. 
Damit entsteht an dessen derzeitiger 
Stelle Platz für einen von zwei 
weiteren geplanten und benötigten 
Eigenheimstandorten.

Die Gemeinde Schönfeld mit ihren 
vier Ortsteilen liegt im Nordosten 
des Landkreises Meißen und verfügt 
über ausgesprochen gute Verkehrs-
anbindungen: über die A13, die B98 
sowie den Anschluss an die Deut-
sche Bahn in Lampertswalde. Mit 
dieser Gemeinde bildet Schönfeld 
seit Februar 2000 eine Verwaltungs-
gemeinschaft.
Bei der gemeinsamen Tour besich-

tigten Landrat Ralf Hänsel und 
Bürgermeister Hans-Joachim Weigel 
auch die Dorfgemeinschaftshäu-
ser in allen Ortsteilen. „Das ist 
tatsächlich eine Besonderheit, in 
jedem Ortsteil ein solches Gemein-
schaftshaus zu erhalten und zu 
sanieren. Aber dies fördert auch 
den Zusammenhalt und stärkt das 
ehrenamtliche Engagement“, lobte 
Landrat Ralf Hänsel. „Die Gemeinde 
leistet dazu selbstverständlich ihren 
Beitrag und uns freut vor allem, 
dass auch meist der Jugendclub in 
den Räumlichkeiten untergebracht 
ist“, ergänzte Hans-Joachim Weigel.
Wie in vielen Gemeinden des Land-
kreises standen auch die Feuerwehr-
gerätehäuser auf dem Besuchspro-
gramm. „An dieser Stelle besteht 
Investitionsbedarf und wir werden 
das nach und nach angehen“, 
sagte Hans-Joachim Weigel zum 
Abschluss. 

Anja Schmiedgen-Pietsch 

Wachsende Gemeinde mit Bildung und Kultur
Landrat Ralf Hänsel zu Besuch in der Gemeinde Schönfeld

Bürgermeister Hans-Joachim 
Weigel mit Landrat Ralf Hänsel 
vor dem Schönfelder Schloss 
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Informieren Sie sich über weitere aktuelle 
Meldungen auch online auf  

RAZ24.INFO

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
22.10.2021

Ausgabe:        
10/2021

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 18.11.2021 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 02.11.2021 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 19.11.2021 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung: 
 nur Telefonsprechzeiten: 
 Tel. 03 52 08/8 86 24 oder 0 1578/5 0473 52

Stadt Radeburg – Stadtrat

Der Stadtrat der Stadt Radeburg tagte am 14.10.2021. 
Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Information zum 10. Sächsischen Kostenverzeichnis –
Höhe Verwaltungsgebühren für Amtshandlungen

Am 01.10.2021 trat das 10. Säch-
sische Kostenverzeichnis über 
die Bestimmung von Verwal-
tungsgebühren und Auslagen in 
Verbindung mit dem Sächsischen 
Verwaltungskostengesetz in Kraft. 
Dieses Kostenverzeichnis regelt 
die Höhe der Verwaltungsgebühren 
für öffentliche Amtshandlungen 
in verschiedensten Verwaltungs-

bereichen (Einwohnermeldeamt, 
Standesamt, Gewerbeamt u.v.m.).
Wir bitten um Beachtung, dass 
dies auch bei Amtshandlungen 
der Stadt Radeburg zu veränderten 
Verwaltungsgebühren führt. Gern 
können Sie sich bei den jeweiligen 
Fachämtern informieren.

Stadt Radeburg

Festsetzung von Elternbeiträgen für die Betreuung 
von Kindern in Kindereinrichtungen und in  

Kindertagespflegestellen in der Stadt Radeburg
Der Stadtrat der Stadt Radeburg hat in seiner Beratung am 16.09.2021 
beschlossen, gemäß § 15 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes zur Förde-
rung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.05.2009 (SächsGVBl. S. 225), zuletzt 
geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 21.05.2021 (SächsGVBl. 
S. 578), die Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in Kinder-
einrichtungen und in Kindertagespflegestellen in der Stadt Radeburg 
wie folgt festzusetzen:
1. Festsetzung der ungekürzten Elternbeiträge
Die ungekürzten Elternbeiträge werden wie folgt festgesetzt:

Betreuungszeit Elternbeiträge in Euro für die Betreuung von Kindern
 in der Kinderkrippe im Kindergarten im Hort
9 Stunden 230,00 140,00 --------
6 Stunden 153,33   93,33 75,00
5 Stunden -------- -------- 62,50
4,5 Stunden 115,00   70,00 --------

2. Absenkung der Elternbeiträge
Absenkungen der Elternbeiträge für Alleinerziehende und für Eltern 
mit mehreren Kindern, die gleichzeitig eine Tageseinrichtung oder 
eine Kindertagespflegestelle besuchen, werden gemäß § 15 Abs. 1 des 
Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
(SächsKitaG in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.05.2009 
(SächsGVBl. S. 225), geändert durch Gesetz vom 21.05.2021 
(SächsGVBl. S. 578), in der vom Kreistag des Landkreises Meißen 
jeweils festgesetzten Höhe gewährt.

3. Inkrafttreten
Die Festsetzung der Elternbeiträge und die Regelungen zur Absenkung 
der Elternbeiträge treten mit Wirkung vom 01.01.2022 in Kraft.
Die bisherigen Elternbeiträge gemäß Beschluss des Stadtrates vom 
17.08.2017 (Beschluss Nr. 06 – 36./6.) treten gleichzeitig außer Kraft.

Radeburg, den 17.09.2021
Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Der Stadtrat der Stadt Radeburg hat in seiner Beratung am 16.09.2021 
beschlossen, gemäß § 15 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.05.2009 (SächsGVBl. S. 225), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 21.05.2021 (SächsGVBl. S. 578), für die 
Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und in Kindertages-
pflegestellen in der Stadt Radeburg zusätzliche Entgelte wie folgt 
festzusetzen:

Festsetzung von zusätzlichen Entgelten für die Betreuung 
von Kindern in Kindereinrichtungen und in Kindertagespflegestellen 

in der Stadt Radeburg 
1. Festsetzung von Elternbeiträgen für die 10. und 11. Betreuungs-

stunde (Krippe und Kiga), sofern die Betreuung als notwendig 
nachgewiesen und vertraglich vereinbart ist und innerhalb der 
Öffnungszeit der Einrichtung erfolgt:

Betreuungsart Elternbeitrag /Monat Elternbeitrag /Monat 
 10. Betreuungsstunde 11. Betreuungsstunde
Krippe 255,56 € 281,11 €
Kindergarten 155,56 € 171,11 €

Für den Hortbereich wird keine über die Regelbetreuungszeit (5 Stun-
den bzw. 6 Stunden mit Frühhort) hinausgehende Betreuung angeboten.
Die Beitragsermäßigung erfolgt gemäß der jeweils geltenden Richtlinie 
des Landkreises Meißen.

2. Entgelte für Zusatzbetreuung bei gelegentlicher Inanspruch-
nahme/Überziehung der vertraglich vereinbarten Betreuungszei-
ten innerhalb der Öffnungszeit der Einrichtung:

Krippe:          6,98 €/Std.
Kindergarten:            2,91 €/Std.  
Hort:       2,36 €/Std.
Die Beträge sind je angefangener Stunde zu zahlen, eine Ermäßigung 
erfolgt nicht. 
Für Hortkinder während der Ferienzeiten erfolgt eine Betreuung bis zu 
8 Stunden am Tag ohne zusätzliche Entgelte, für eine darüber hinaus 
gehende Betreuung ist der Stundensatz zu entrichten.

3.  Entgelte für Betreuung nach Ende der Öffnungszeit der Einrichtung 
 Wird ein Kind nicht bis zum Ende der Öffnungszeit der Einrichtung 

abgeholt, ist unabhängig von der Betreuungsart/-zeit ein Betrag von 
15,00 € pro Stunde zu zahlen.

4. Gastkinder
 Bietet ein Träger die Betreuung von Gastkindern an, so ist die 

Betreuung auf den Kindergarten und Hort zu beschränken.
 Für Gastkinder dürfen maximal die gem. § 15 SächsKitaG zulässigen 

Elternbeiträge erhoben werden. Die Festsetzung erfolgt eigenver-
antwortlich durch den jeweiligen Träger.

5. Inkrafttreten
 Diese Festsetzung von zusätzlichen Entgelten für die Betreuung von 

Kindern in Kindereinrichtungen und in Kindertagespflegestellen 
in der Stadt Radeburg tritt mit Wirkung vom 01.01.2022 in Kraft. 
Die bisherigen Festlegungen von zusätzlichen Gebühren für die 
Inanspruchnahme einer Betreuung über die vertraglich vereinbarte 
Betreuungszeit vom 17.08.2017 (Beschluss-Nr.: 08 – 36./6.) treten 
gleichzeitig außer Kraft.

Radeburg, den 17.09.2021
Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Heimatverein Großdittmannsdorf

Einladung zum Vortrag „Die Chronik von 
Boden zwischen 1406 und heute“

Sonntag, dem 7. November 2021 um 15.00 Uhr im „Gasthof Strauss“

Der Vortrag ist eine Wiederholung und gibt unter anderem einen Über-
blick über die lange Geschichte des Rittergutes Boden, die Brettmühle, 
den Gasthof und die Gründung des Dorfes Boden. Gezeigt werden viele 
historische Fotos aus dem Fundus der Ortschronik der letzten 100 Jahre

Matthias Sändig.
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 24. Oktober 9.00 Uhr Predigtgottesdienst

Sonntag, den 31. Oktober 15.00 Uhr Festgottesdienst zum 
Reformationstag  90-jährigen  
  Posaunenjubiläum
Sonntag, den 07. November 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  zeitig Kindergottesdienst 

Sonntag, den 14. November 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst, gleich- 
Vorletzter Sonntag des   zeitig Kindergottesdienst 
Kirchenjahres/Volkstrauertag

Mittwoch, den 17. November 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst  
Buß- und Bettag

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr jeden Donnerstag
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 02. November
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr   Donnerstag, den 04. November
Selbsthilfegruppe für Angehörige v. Suchtkranken:  
 18.00 Uhr  Mittwoch, den 24. November

Informationen zu unserem

KonzertStarlights LIVE 
dem Sternsingertreffen

und der Martinsandacht
entnehmen Sie bitte unserer Veröffentlichung auf Seite 12

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über 
die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.  

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs    17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Tel.: 035208/349617 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie herzlich  
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

Radeburg

1 Jahr Schempp in Radeburg: 
Schwieriger Start und neue Ideen

Polizeiposten Radeburg

Bürgerpolizist Uwe Fröde hängt die 
Schirmmütze an den Nagel

„Ich hab es geschafft,“ teilt Poli-
zeihauptmeister Uwe Fröde der 
Bürgermeisterin mit. Michaela 
Ritter fühlt sich vom Besuch etwas 
überrumpelt, weil sie ja eigentlich 
„eine ordentliche Verabschiedung“ 
geplant hat. „Aber da musst Du Dich 
beeilen,“ sagt Fröde fröhlich, denn 
am 22. gebe ich meine Uniform ab 
und am 25. meine Waffe. Am 27. 
werde ich vom Polizeipräsidenten 
verabschiedet und ab 1. November 
bin ich Pensionär.“
Uwe Fröde war 41 Jahre Polizist. 
1980 hat er mit einem Dienstanfän-
gerlehrgang angefangen und war 
danach Schutzpolizist im Polizei-
revier Pirna. Später qualifizierte er 
sich mit einem Studium an der Offi-
ziershochschule der Volkspolizei in 
Wolfen und war 1997 „Gründungs-
mitglied“ des Polizeipostens Rade-
burg, wo er mit Unterbrechungen 
während seiner gesamten weiteren 
Dienstlaufbahn, also 24 Jahre, tätig 
war. Seit 2013 gibt es für ihn die 
Bezeichnung „Bürgerpolizist“ – im 
Volksmund wurde er aber, wie zu 
DDR-Zeiten die ABVs, „Ortsshe-
riff“ genannt. 
Eigentlich war er so ein Typ, wie 
ihn sich die Bürger wünschen: der 
Freund und Helfer, wenn es auch 
abgedroschen klingt, der freundlich 
ist, Gelassenheit ausstrahlt, deeska-

Polizeihauptmeister Uwe Fröde zum Abschiedsbesuch bei Bürgermeisterin 
Michaela Ritter.

liert, der verhältnismäßig handelt. 
„Ich versetze mich in die Lage 
des anderen. Wie würde es mir in 
dieser Situation gehen?“ erklärt er. 
Am Beispiel eines Postboten erklärt 
er: „Siehst Du, er grüßt, ich grüße 
zurück – dabei übersehe ich, dass 
er nicht angeschnallt ist. Ich könnte 
ihm jedes Mal ein Bußgeld abknöp-
fen. Aber er muss alle 20, 30 Meter 
wieder aussteigen und will auch mal 
fertig werden. Also wie würde mir 
es gehen?“ 
Seine Chefin, seine dritte Vorge-
setzte in Radeburg nach Gerhard 
Preetz und Achim Matußek, Poli-
zeihauptkommissarin Michaela 
Stübler, hat nun, bis wieder „Verstär-
kung“ kommt, für die nächste Zeit 
doppelte Arbeit. „Sie bleibt allen 
Radeburgern erhalten,“ versichert 
Uwe Fröde, „und wird den Bereich 
in Sachen Ordnung und Sicherheit 
weiterhin gut betreuen.“
Der Polizeistandort Radeburg hat 
keine festen Sprech- und Anwe-
senheitszeiten, ist aber unter der 
Telefonnummer 035208 – 94080 
erreichbar und wenn der Posten auf 
der Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 
nicht besetzt ist, werden die Anrufe 
ins Revier nach Meißen weiterge-
leitet.

KR

Bis vor vier Wochen befand sich an 
dieser Ampel am Busbahnhof noch 
ein grüner Abbiegepfeil. 
Da derzeit an verschiedenen Orten 
grüne Abbiegepfeile „von Amts 
wegen“ entfernt werden, hätte das 
auch hier so sein können – war es 
aber nicht. 
Das Landratsamt teilt auf Anfrage 
von RAZ mit: „Der Grünpfeil samt 
Verankerung ist abgerissen worden. 
Der Reparaturauftrag an die War-
tungsfirma wurde erteilt.“

Der Diebstahl von Verkehrsschildern 
und Verkehrsleiteinrichtungen ist 
übrigens keine Ordnungswidrigkeit, 
sondern eine Straftat. Im Einzelfall 
kann zum Beispiel das Entfernen 
eines Ortseingangsschildes, durch 
das auch die Geschwindigkeit auf 
50 km/h begrenzt wird, auch zu 
schweren Verkehrsunfällen führen. 

Am Dienstag, dem 19. Oktober 
wurde der Auftrag ausgeführt. Der 
Pfeil ist wieder dran.

Sachbeschädigung an Verkehrsampel

Im Rahmen eines Fördertrainings-
programmes gastierte vom 06.09.
bis 04.10.2021 die  Fußballschule 
der SG Dynamo Dresden auf der 
Jahnallee der TSV 1862 Radeburg. 
Unter der Leitung des ehemaligen 
Bundesligaprofis Ralf Hauptmann 
und seinem Trainerteam, wurden 
jeden Montagabend Kinder der 
Jahrgänge 2009 bis 2014 eineinhalb 
Stunden lang professionell und eben 
mal etwas anders trainiert. 
48 willige Nachwuchskicker aus 
Radeburg und der näheren Umge-
bung folgten dem Aufruf. Volle 
Hütte auf dem Sportplatz, da auch 
einige Eltern und Großeltern sich 
das Spektakel nicht entgehen lassen 
wollten. Durchgehend zufriedene 
Gesichter bei allen Teilnehmern 
und  Zuschauern, die die Gelegen-

heit hatten, hautnah mit und bei den 
Profis dabei zu sein. 
Am Ende erhielten alle Teilneh-
mer ein Diplom, ein Autogramm 
vom aktuellen Dynamoprofi Heinz 
Mörschel mit einer persönlichen 
Widmung sowie einen Beutel voller 
Erzeugnisse von einem der wohl 
bekanntesten Milchprodukteher-
steller aus der Region, welcher 
nicht nur Sponsor der SG Dynamo 
Dresden ist.    
Eine Aktion, welche durchaus eine 
Wiederholung fordert.
Bedanken möchte sich die Abteilung 
Fußball beim Vorstand und dem 
Platzwart der TSV 1862 Radeburg 
für die Absicherung bester Rahmen-
bedingungen. 

U.D.

Fußball

SG Dynamo Dresden zu Gast 
bei der TSV 1862 Radeburg

Insgesamt 48 Kinder aus Radeburg und Umgebung nutzten das Angebot 
von Dynamo und TSV.

Ein Jahr in Radeburg. Wie zufrie-
den seid Ihr mit eurer Filiale und 
wie wurdet Ihr von den Radebur-
gern angenommen?

Wir hatten einen sehr starken 
Zuspruch von den Radeburgern und 
wurden sehr herzlich aufgenommen. 
Es gab viele Blumen und Glückwün-
sche zur Eröffnung. Leider waren 
wir sehr bald an die Grenzen unserer 
Kapazität gelangt und konnten nicht 
immer die Wünsche der Kunden 
gerecht werden. Auch gab es wohl 
Erwartungen bezüglich des Sorti-
ments, die wir so nicht eingeschätzt 
hatten. Das wissen wir inzwischen 
vom Hörensagen und haben das 
Sortiment in letzter Zeit nachjustiert. 
Im November, genau nach einem 
Jahr, wollen wir eine qualifizierte 
Kundenbefragung machen, um 
den Kundenwünschen noch besser 
gerecht zu werden. Es würde meine 
Mitarbeiter und mich sehr freuen, 
wenn möglichst viele Radeburger 
daran teilnehmen. 

Ein halbes Jahr nach der Eröff-
nung folgte der Lockdown. Wie 
hatte sich das auf das Geschäft 
ausgewirkt?

Das Ladengeschäft war wie alle 
Lebensmittelgeschäfte da weniger 
betroffen. Aber es war natürlich 
schwer für unseren zeitgleich eröff-
neten Imbiss. Wir hatten gerade die 
Tische eingeräumt als veröffent-
licht wurde, dass kein Imbiss zum 
Sitzen, sondern nur zum Mitneh-
men möglich war. Das hat unsere 
Imbisse in allen Filialen getroffen. 
Für Radeburg war dies besonders 
schlimm, weil er noch nicht etab-
liert war und so war der Bedarf so 
stark schwankend, dass mal sehr viel 
weggeschmissen wurde und beim 
nächsten Mal zu Mittag schon vieles 
ausverkauft war. Diese Startschwie-
rigkeiten konnten wir inzwischen 
beseitigen und nachdem wir auch 
unsere Sitzplätze wieder nutzen 
dürfen, geht es mit dem Imbiss auch 
bergauf, wir haben unser Sortiment 
und Rezepte die letzten Wochen 
angepasst und wir haben für unseren 
Imbiss sogar neue Ideen. 

Welche Ideen wären das?

Wir wollen die Imbiss-Öffnungszei-
ten über die Mittagszeit ausdehnen. 
Donnerstags wollen wir unseren 

„Schrupsch“ wieder einführen und 
Freitag soll es ab November erstmals 
unseren Burgerabend geben. Sollte 
das gut ankommen, denken wir 
über ein Currywurstangebot auch 
bis zum Abend am Dienstag und 
Mittwoch nach.

Schrupsch?

Schrupsch steht für Schempps 
gerupftes Fleisch im Brot. Dies ist 
ein zarter Scheinebraten (Pulled 
Pork) mit Krautsalat (Cole Slaw) im 
Baguette von der Bäckerei Schöne 
aus Radeburg. Dazu gibt es verschie-
dene Soßen. 
Alles natürlich aus eigener Her-
stellung bis auf das Brot, dort 
vertrauen wir ganz auf die Bäckerei 
Schöne.

Habt Ihr denn noch andere Dinge 
für Radeburg geplant?

Ja, natürlich.  So wie wir Informatio-
nen über die Nachfrage bekommen, 
überarbeiten wir unser Sortiment.  
Wir produzieren schon jetzt mehr 
Geflügelwurst und auch einmal im 
Monat die in Radeburg offenbar sehr 
beliebte Tomatenleberwurst. 

Wir werden auch den ein oder ande-
ren Zukaufartikel aufnehmen, der in 
Radeburg gefragt ist. Das entspricht 
zwar nicht so unserer Philosophie, 
aber wir haben verstanden, dass 
sich der Kunde nicht zweimal bei 
verschiedenen Fleischern anstellen 
möchte, sondern seinen Einkauf mit 
einem Gang erledigen will. 

Dort vertrauen wir auf die Erfahrung 
und die Hinweise unserer Mitarbei-
ter und erhoffen uns noch mehr von 
unserer Kundenbefragung. 

Neben dem Ausbau des Imbisses 
denken wir auch über einen 24h-Ser-
vice mit zwei Automaten nach. Da 
es in Radeburg und Ortsteilen ins-
gesamt schon drei Automaten gibt, 
wollen wir auch nicht unbedingt 
zusätzliche Konkurrenz schaffen. 
Deshalb soll es neben Fleisch, Wurst 
und Fertigprodukten von uns auch 
andere Artikel geben, die in der 
Innenstadt nach Ladenschluss nicht 
mehr zu bekommen sind.  

Das Gespräch führte 
Klaus Kroemke

SCHEMPP
Fleischerei | Grillkunst | Catering   
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Apothekenbereitschaftsdienst

23.10. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
24.10. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
25.10. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
26.10 Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
27.10. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
28.10. Sonnen-Apotheke Meißen  Tel.: 03521/732008
29.10. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
30.10. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
31.10. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
01.11. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
02.11. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
03.11. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
04.11. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
05.11. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
06.11. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
07.11. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
08.11. Rathaus-Apotheke Coswig  Tel.: 03523/75508
09.11. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
10.11. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
11.11. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
12.11. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
13.11. Spitzgrund Apotheke Coswig  Tel.: 03523/62762
14.11. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
15.11. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
16.11 Neue Apotheke Coswig  Tel.: 03523/60236
17.11. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
18.11. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
19.11. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
20.11. Löwen-Apotheke Radeburg  Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
21.11. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

23./24.10. Praxis ZA Siepker, DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416
30./31.10. Herr ZA Schmidt, Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1 
 Tel. 035205/54346, Tel. mobil: 0174/3892277
06./07.11. Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 035207/82118 & 81453
13./14.11. Praxis Dr. Hentschel, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 9 
 Tel.: 035205/74571
17.11. Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
Bußtag Tel. 035207/82118 & 81453
20./21.11. Dr. Sachse, Radeburg, Lindenallee4a 
 Tel. 035208/2737, mobil 0173/3640769
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Dresdner Heidebogen

Bekanntmachung Geburtstag:

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

Wohnort: 01471 Radeburg, Ortsteil:   (Straße nicht angeben!*)
 

Bekanntmachung Goldene/Diamantene/Eiserne Hochzeit:

1. Name Vorname 2. Name Vorname

Datum der Eheschließung: 

Wohnort: 01471 Radeburg, Ortsteil: (Straße nicht angeben!*)

Unterschrift / Unterschriften des/der Jubilars / Jubilare 
 Radeburg, Datum:

Hiermit willige ich ein, dass mein/unser Name und 
Vorname, sowie das Geburtsdatum / Hochzeitsdatum 
und unser Wohnort (Ortsteil) durch den „Radeburger 
Anzeiger“ veröffentlicht werden darf. 
Meine / unsere Daten dürfen nur zu diesem Zweck 
verwendet und nicht weitergegeben werden. Mir ist 
bekannt, dass ich diese Zusage jederzeit bis 1 Woche 
vor Erscheinen der Zeitung widerrufen kann. Das 
Erscheinungsdatum ist in der vorherigen Ausgabe 

auf der Titelseite angegeben. Bei Widerruf sind die 
Daten aus den Datenbeständen zu löschen, sofern 
es sich nicht um Daten in bereits veröffentlichten 
Publikationen handelt.
Die Einwilligung gilt für den 70. Geburtstag und jeden 
fünften darauffolgenden Geburtstag sowie ab dem  
100. für jeden Geburtstag. Bei Ehejubiläen gilt die 
Einwilligung für das 50. und jedes danach folgende 
Ehejubiläum. 

Am 13. Oktober 2021 wurde nahe 
der A 13 in der Rödernschen Heide 
nordöstlich von Radeburg bei 
einem geschossenen Wildschwein 
durch das Friedrich-Loeffler-
Institut (FLI) das Virus der Afri-
kanischen Schweinepest (ASP) 
nachgewiesen.

Bei einem weiteren in unmittelbarer 
Nähe gefundenen Frischling besteht 
Verdacht auf ASP.  Aufgrund eines 
ASP-Falls bei einem Wildschwein 
bei Radeburg hat die Landesdirek-
tion Sachsen (LDS) eine Allge-
meinverfügung zur Festlegung einer 
Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) 
um den neuen Fall erlassen. Zur 
Sperrzone II gehören: Ebersbach, 
Lampertswalde (mit den Ortsteilen 
Lampertswalde, Mühlbach, Quersa 
und Schönborn), Moritzburg, Schön-
feld, Stadt Coswig, Stadt Radeburg, 
Thiendorf und Weinböhla.  Die 
Sperrzone II umfasst eine Fläche 
von 435 km², die Sperrzone II in 
Ostsachsen umfasst 2154 km².
Mit Inkrafttreten einer weiteren All-

gemeinverfügung einer Sperrzone I 
(Pufferzone) sind weitere Teile des 
Landkreises Meißen sowie einige 
Gemeinden der Stadt Dresden und 
des Landkreis Bautzen erfasst. Sie 
umschließt das infizierte Gebiet der 
Sperrzone II.
Die beiden Allgemeinverfügungen 
richten sich mit Anordnungen zur 
Eindämmung und Bekämpfung der 
Tierseuche unter anderem an Jäger, 
Schweinehalter, Händler und Ver-
arbeiter. Für die Allgemeinheit gilt 
unter anderem ab sofort Leinenzwang 
für Hunde im gefährdeten Gebiet.
Der Landkreis Meißen hat unverzüg-
lich reagiert, die ersten Sofortmaß-
nahmen eingeleitet und das Lande-
stierseuchenbekämpfungszentrum 
sowie den beim Sozialministerium 
eingerichteten ASP-Krisenstab 
einbezogen.
Eine kartografische Darstellung 
des konkreten Gebietes sowie 
umfangreiche weitere Informa-
tionen sind unter dem gleichen 
Beitrag auf www.raz24.info online 
abrufbar.

Afrikanische Schweinepest nordöstlich 
von Radeburg festgestellt – 

Sperrzone eingerichtet

Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €

Landratsamt Meißen

Baumspende für das Bibelland Oberlichtenau
Netzwerk Schlösser, Parks und Gärten spendet Neupflanzung

Im Rahmen der Netzwerkarbeit der 
Partner der Schlösser, Parks und 
Gärten im Dresdner Heidebogen fand 
am Wochenende eine Baumspende 
im Bibelland Oberlichtenau statt. 
Unter Anwesenheit der Pulsnitzer 
Filialleiterin der spendenden Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden, Jana 
Schirmer, dem Dresdner Heidebogen 
e.V., dem Pulsnitzer Stadtrat, Holger 
Längert und der Vorsitzenden des 
Fördervereins Hutberg Kamenz e.V., 
Heidrun Pallmann, wurde gemeinsam 
mit dem Geschäftsführer des „Bibel-
land Oberlichtenau“, Maik Förster, 
ein Pfirsichbäumchen gepflanzt.
Diese Spende kommt nicht unge-
legen. Aufgrund von Sanierungs- 
und Baumaßnahmen zur Errich-
tung des Tochnibrunnens und 
des Jerusalemer Flüsterbogens, 
musste leider ein alter Pfirsich-
baum weichen. Umso mehr freut 
es Herrn Maik Förster, dass die 
Baumspende in diesem Jahr an 
seine Anlage gegangen ist.
Der Pfirsich steht in der christo-
logischen Symbolik aufgrund 
seiner Dreiteilung in Fleisch, 
Stein und Samen unter anderem 
für „Dreifaltigkeit“. Als Symbol 
für Untersterblichkeit steht der 
Pfirsich in China. Das Land der 
aufgehenden Sonne ist das größte 

Pfirsich-Anbauland unserer Erde. 
Bereits vor 4.000 Jahren wurden 
dort die Bäumchen wegen ihrer zau-
berhaften Blüten kultiviert. Europas 
Hauptanbaugebiete befinden sich in 
Spanien, Italien und Griechenland. 
Weltweit gibt es ca. 3.000 verschie-
dene Pfirsichsorten.
Das Bibelland Oberlichtenau ist 
Garten und Freilichtmuseum in 
einem. Auf dem barocken Gelände 
der ehemaligen Schlossgärtnerei 
befindet sich eine Ausstellung. Der 
Lebensalltag zu biblischer Zeit 
wird hier dargestellt und anhand 
von originalgetreuen Nachbauten 
veranschaulicht. Geschichte wird so 
für Jung und Alt erlebbar.

Wenn auch der „Tag der Parks und 
Gärten“ dieses Jahr aufgrund der 
Pandemie nicht als Großveranstal-
tung stattfinden konnte, ermöglichte 
das Netzwerk zusammen mit der 
Ostsächsischen Sparkasse Dresden, 
Baumspenden im Gebiet des Dresd-
ner Heidebogens und setzt ein positi-
ves Zeichen für die Zukunft. Für das 
nächste Jahr 2022 ist der Aktionstag 
wieder in zahlreichen Schloss- und 
Parkanlagen der Region für den  
22. Mai 2022 geplant.

Allgemein:
Das Netzwerk der Schlösser, Parks 
und Gärten des Dresdner Heidebo-
gens umfasst nunmehr 14 Schloss-, 

Park- und Gartenanla-
gen. Zum Tag der Parks 
und Gärten laden alle 
Partner in ihre Anlagen 
mit buntem Festtagspro-
gramm zum Kennenlernen 
und Verweilen ein. Der 
Tag ist sowohl Aushän-
geschild für die Anlagen 
und dessen betreibende 
Vereine, als auch zentrale 
Außenwahrnehmung für 
die gesamte Region.

Informationen zum Netz-
werk unter: www.heide-
bogen.eu/gartenkultur

NN

Dresdner Heidebogen

Aufruf zum Vereinswettbewerb 
„Vereinsarbeit trotz Corona“

Vereinswettbewerb für durchgeführte Projekte

Prämiert werden besondere in der 
Region des Dresdner Heidebogen 
durchgeführte neue Projekte, Akti-
vitäten oder Maßnahmen, mit denen 
Vereine in der Zeit vom 01. März 
2020 – 15. Oktober 2021 ihre Vereins-
arbeit aufgrund der Corona-Pandemie 
auf kreative Weise angepasst und wei-
terentwickelt haben. Denn Zusam-
menhalt und Solidarität waren und 
sind in der Corona-Krise wichtiger 
denn je gewesen. Die Vereinsaktivität 
muss den Zielen der LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES) des 
Dresdner Heidebogen entsprechen.
Anforderungen
Am Wettbewerb teilnehmen können 
eingetragene Vereine, die in der 
Region Dresdner Heidebogen krea-
tive Projekte, Aktivitäten oder Maß-
nahmen realisiert haben, um trotz 
der Corona-Pandemie ihre Vereins-
arbeit aktiv aufrecht zu erhalten und 
nachhaltig weiter zu entwickeln.
Für die Beitragseinreichung zum 
Wettbewerb ist das dafür vorge-
sehene Beitragsformular „Inter-
essenbekundung für den Vereins-

wettbewerb“ zu nutzen, das im 
Internetauftritt des Dresdner Heide-
bogen zur Verfügung steht.
Die vollständigen Wettbewerbsun-
terlagen sind bis zum 22.12.2021 
(Einsendeschluss) beim Dresdner 
Heidebogen e.V., postalisch einzu-
reichen. Die Bewertung erfolgt von 
einer unabhängigen Jury nach den 
ebenfalls im Internet veröffentlich-
ten Kriterien.
Die Teilnahme ist auf einen Beitrag 
pro eingetragenen Verein begrenzt. 
Es können nur Beiträge eingereicht 
werden, die noch nicht in vergleich-
barer Weise in anderen Wettbewer-
ben des Dresdner Heidebogens 
prämiert wurden.
Es werden ausdrücklich auch klei-
nere Vereine ermuntert, sich am 
Wettbewerb zu beteiligen. In der 
Wettbewerbsphase steht das Regio-
nalmanagement allen Teilnehmern 
zur Beratung gern zur Verfügung.
Ausführliche Informationen/Rechts-
grundlagen sind ebenfalls auf der 
Internetseite abrufbar.
Kontakt:
Dresdner Heidebogen e.V.
Regionalmanagement
Am Schlosspark 19
01936 Königsbrück
Tel. 035795/285922
www.heidebogen.eu

Geburtstage / Hochzeitsjubiläen

So kommen Jubilare in den RAZ
AUSFÜLLEN  –  UNTERSCHREIBEN LASSEN  –  AN RAZ SENDEN
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- Anzeige -

Wasserversorgung Riesa-Großenhain informiert

Baumaßnahmen im Jahr 2021

Die Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH (WRG) hat in
ihrem Einzugsgebiet im Jahr 2021 bereits mehrere Baumaßnahmen
in Angriff genommen bzw. plant weitere umfangreiche Arbeiten
an ihren Anlagen. Insgesamt investiert das Unternehmen mehr als
5 Millionen Euro. Das Unternehmen stellt hier einige der Maßnah-
men vor, die für die Region besonders wichtig sind.  

Erneuerung Pumpentechnik
Das Wasserwerk Fichtenberg ist die größte und wichtigste
Trinkwassergewinnungsanlage für den Raum Riesa-Großenhain-
Lommatzsch. Im Rahmen der kontinuierlichen Erneuerung und
Optimierung werden derzeit neue Zwischenpumpen eingebaut.
Dadurch sollen vor allem eine Verbesserung im Hinblick auf energe-
tische Gesichtspunkte und eine Kapazitätsverbesserung erreicht
werden. Zwei der drei vorhandenen Pumpen sind mehr als 40 Jahre
alt, die dritte ist fast 20 Jahre alt. Neben der Pumpentechnik wird
auch die zugehörige Elektro- und Steuerungstechnik erneuert. Das
kostet rund 170.000 Euro.

Ersatzneubau der beiden Schlammbecken
Die Schlammbecken im Wasserwerk Fichtenberg sind mehr als 50
Jahre alt und weisen mittlerweile einen sehr schlechten baulichen
Zustand auf. In den Schlammbecken wird das Spülwasser mit den
Filterspülrückständen aus den Sandfiltern und Aktivkohlefiltern auf
natürliche Weise entwässert und zwischengelagert. Zur Sicher-
stellung der Aufbereitung sind beide Schlammbecken instand zu
setzen. Die Fertigstellung des rechten Schlammbeckens erfolgte
bereits in diesem Jahr. Bis zum Jahresende wird das zweite Becken
saniert. Geplant sind für diese Maßnahme 117.000 Euro.

Ein Schlammbecken wurde in diesem Jahr bereits saniert.

Sanierung der Sand- und Aktivkohlefilter
Das Wasserwerk Fichtenberg deckt ca. 70 Prozent des
Trinkwasserbedarfs des Versorgungsgebietes der Wasserversor-
gung Riesa-Großenhain GmbH ab. Die Aufbereitung des geförder-
ten Rohwassers erfolgt über drei liegende Sandfilter sowie über zwei
Aktivkohlefilter. Derzeit ist die Sanierung der Sandfilter in Planung.
Darüber hinaus erfolgten Anfang Juni betontechnische Unter-
suchungen an den Filterfundamenten. Diese müssen aufgrund vor-
anschreitender Korrosion ebenfalls saniert werden. Die Sanierung
des ersten Sandfilters ist noch für dieses Jahr geplant. Die weiteren
Arbeiten werden 2021 geplant und sollen im nächsten Jahr realisiert
werden. Für diese Maßnahmen sind 150.000 Euro veranschlagt.

Großenhain: Auswechslung Trinkwasserleitung Rahmenplatz
In der Vergangenheit traten hier aufgrund des Alters vermehrt
Rohrbrüche auf. Die alte verschlissenen Gussleitung wird voraus-

sichtlich von September bis November 2021 auf einer Länge von ca.
280 Metern erneuert mit einer Leitung PE d 90. Geplant sind für
diese Maßnahme 120.000 Euro.

Großenhain: Öhringer Straße
In der Öhringer Straße wird die Trinkwasserleitung DN 100 GG
durch eine neue Leitung PE d 125 ersetzt. Die fast 100 Jahre alte
Gussleitung ist verschlissen und weist erhebliche Verkrustungen auf.
Diese Verkrustungen führen zudem zu einer erheblichen
Verringerung der hydraulischen Leistungsfähigkeit. Es ist geplant,
nahezu die gesamte Öhringer Straße trinkwassertechnisch zu erneu-
ern. 2020 wurde der erste Bauabschnitt realisiert. Für 2021 ist der
zweite Bauabschnitt mit einem Wertumfang von 412.000 Euro
geplant.

Großenhain: Umbau Druckerhöhungsanlage (DEA)
Über die DEA Großenhain-West werden das Stadtgebiet Großen-
hain sowie angrenzende Ortschaften versorgt. Im Bedarfsfall können
der Hochbehälter Kupferberg und die umliegenden Orte direkt
gespeist werden. Die Anlage, die aus dem Jahr 1997 stammt, ist in
die Jahre gekommen. In Verbindung mit veränderten Fahrweisen
sind neue Pumpen notwendig. Zusätzlich soll die Anlage hydraulisch
an den Stand der Technik angepasst werden. Die Umsetzung die-
ser Maßnahme ist noch für dieses Jahr geplant und kostet
rund 90.000 Euro.

Die Druckerhöhungsanlage Großenhain-West vor dem Umbau.

Neubau Trinkwasserüberleitung Brößnitz-Blochwitz
Geplant ist noch in diesem Jahr der Neubau einer Trinkwasser-
leitung DN 80 zwischen den Ortslagen Brößnitz und Blochwitz auf
einer Länge von 1.200 Metern. Die Maßnahme wird in Verbindung
mit der Ablösung einer sanierungsbedürftigen Zwischenpumpstation
vorangetrieben, bei der sowohl die Bausubstanz erneuert als auch
die technische Anlage ausgewechselt werden muss. Geplant sind
dafür rund 240.000 Euro.

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Sportgemeinschaft Klotzsche e. V.

Zwei Goldmedaillen 
für Radeburger Biathleten

Zwei Sachsenmeistertitel gab es 
beim Nachholtermin der Sachsen-
meisterschaften im Biathlon für die 
Biathleten aus Radeburg.
Herausragend dabei die Goldme-
daille über 4 km Cross von Lennart 
Hunger in 18:29.5 (0/0) vor Paul 
Wölkeling PSV Schwarzenberg 
18:56,8 (0/0) und dem Schmiede-
berger Theo Lengning.
Lina Neuber siegt in der AK10 über 
2 km mit einem Schießfehler in 
10:47,9. Ihre Schwester Mia Neuber 

Sachsenmeisterschaft – RWS-Cup – 
Deutsche Meisterschaften

holt in der AK11 die Silbermedaille.
Weitere Platzierungen der Radebur-
ger/SG Klotzsche Biathleten:
Platz 4: Bergt, Selina AK14
Platz 5: Damaschke, Greta AK12
Platz 7: Reichelt, Linus AK12

Lennart Hunger holt Gold und 
Bronze nach Radeburg

Beim Herbsttest des Deutschen 
Biathlonnachwuchs in Clausthal-
Zellerfeld der AK 13-15 gewann 
Lennart Hunger AK15 aus Radeburg 
die Goldmedaille im Leistungs-
schießen.

Im Skirollerlauf über 8 km, als Ver-
folgungsrennen ausgetragen, holte er 
in 24:01,7 die Bronzemedaille. Der 
Sieg ging an Lukas Tannheimer DAV 
Ulm 23:44,2 vor Sebastian Greil SC 
Bergen 23:44,5.
Beim Crosskomplexwettkampf über 
4 km kam er mit einem Schießfehler 
auf Platz 7.

Weitere gute Platzierungen der 
Biathleten von den Radeburger 
Biathleten beim RWS-Cup:
Leistungsschießen
Pl. 4 Oskar Menzel AK13

Skirollerlauf/Verfolgungsrennen
Pl. 11 Oskar Menzel AK13, Magda-
lena Drechsler AK13
Pl. 16 Leonard Pump AK14 

Jacobine Behrisch aus Boden 
wird Deutsche Meisterin  

bei den Juniorinnen
Bei den Deutschen Meisterschaften 
im Rollski in Geyer gewinnen die 
Nachwuchssportler aus Radeburg / 
SG Klotzsche fünf Medaillen. 
Über 7,5 km der Juniorinnen holt 
die aus Boden stammende Jacobine 
Behrisch den Meistertitel.
Bei der Jugend 17/18 gewinnen Arne 
Schäfer und Franz Daubitz Silber 
und Bronze.
Den Erfolg mit zwei 3. Plätzen 
über 15 km komplettierten Ansgar 
Hoesch-Vial Junioren und Paula 
Stiehler Damen. Rosa Zimare 
Damen belegte Platz 4. 

Lutz Kaiser



RAZ Seite 10

Der Landkreis Meißen plant am  
27. Dezember 2021 im Berufsschul-
zentrum in Meißen die erste Fach-
kräftemesse „Kommen & Bleiben 
– MEIne ReGion“ durchzuführen. 
Diese soll als Präsenzveranstaltung 
stattfinden. Rund um den Termin 
wird es zusätzlich online ein vir-
tuelles Messegelände geben, auf 
dem sich die Unternehmen und der 
Landkreis präsentieren können.

Nunmehr läuft die Ausstellerakquise 
für die Messe auf vollen Touren. 
Per Post wurden in der ersten Okto-
berwoche die Messeexposés an 
Unternehmen, Institutionen und 
Firmen der Region versandt. Im 
Exposé finden die potenziellen 
Aussteller alle wichtigen Informa-
tionen zur Messe. Der Messestand 
soll sowohl analog als auch virtuell 
für die Unternehmen kostenfrei sein. 
Anmeldeschluss für Unternehmen 
ist der 31. Oktober 2021.

Auch bei zwei Veranstaltungen 
Anfang Oktober wurde bereits 
die Werbetrommel für die Messe 
gerührt. Sowohl bei der Ausbil-
dungsbörse in Riesa am 2. Oktober 
als auch beim 9. Wirtschaftstag in 
Coswig am 5. Oktober 2021 konnten 
sich Unternehmen persönlich vor 
Ort über die geplante Messe infor-
mieren. Erste positive Rückmeldun-
gen liegen dem Arbeitgeberservice 
des Jobcenters bereits vor.
Das Messeexposé ist auch auf dem 
Portal www.air-meissen.de abrufbar. 
Auf dieser Website sind ebenso 
alle wichtigen Daten und Fakten 
– zunächst für Aussteller, später 
dann auch für Besucherinnen und 
Besucher – zu finden. 

Kontakt für interessierte Aussteller:
Jobcenter Landkreis Meißen
Arbeitgeberservice

Daniel Grafe
Telefon: 03521 725-4610
E-Mail: 
fachkraeftemesse@kreis-meissen.de

Hintergrund:
Unter dem Titel „Kommen & Blei-
ben – MEIne ReGion“ soll die Messe 
eine Plattform für einen ersten Kon-
takt von regionalen Unternehmen 
mit interessierten Rückkehrern, 
Pendlern, Absolventen, aber auch 
Neueinsteigern und Berufsanfängern 
bieten. Neben den Arbeitgebern 
wird sich der Landkreis Meißen als 
attraktiver Ort zum Wohnen und 
Leben mit guten Bildungs- und 
Freizeitmöglichkeiten vorstellen.

Rund 38 Prozent der sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäftigten, 
die im Landkreis Meißen wohnen, 
arbeiten, teilweise schon lange 
Zeit, in anderen Landkreisen oder 
Bundesländern. Sie haben mitunter 
wenig Kenntnisse von den mittler-
weile geänderten und verbesserten 
Rahmenbedingungen zum Leben 
und Arbeiten in ihrem Landkreis 
Meißen. Gleichzeitig ist die Nach-
frage nach Fachkräften in den 
Unternehmen im Landkreis sehr 
hoch. Viele Unternehmen berichten 
von Schwierigkeiten, qualifizierte 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer oder Auszubildende zu finden.

Beide Seiten soll die Fachkräfte-
messe, die der Landkreis in Koope-
ration mit der Wirtschaftsförderung 
Region Meißen GmbH (WRM), 
der Industrie- und Handelskammer 
Geschäftsstelle Riesa, der Hand-
werkskammer Dresden, der Kreis-
handwerkerschaft Meißen und der 
Agentur für Arbeit Riesa organisiert, 
Ende des Jahres zusammenbringen.

Pressestelle

Kommen & Bleiben  
– MEIne ReGion
Exposés sind an potenzielle Messeaussteller versandt 

             Landratsamt Meißen

Fachkliniken Radeburg 

Tag der offenen 
altersmedizinischen Tagesklinik 

Am Mittwoch, dem 24. November 
2021, lädt die altersmedizinische 
Tagesklink interessierte Senioren, 
Angehörige und das Fachpublikum 
zum Tag der offenen Tür ein. 
Chefarzt Prof. Dr. med. Lorenz Hof-

bauer begrüßt alle Interessierten ab 
14 Uhr und stellt das Behandlungs-
konzept aus moderner Medizin und 
altersmedizinischer Therapie vor. 
Durch diese wohnortnahe Versor-
gung können die Senioren tagsüber 

Geriatrische Rehabilitationsklinik Radeburg
Petra Köpping, Staatsministerin für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, besuchte am 29. September zusammen mit Dr. Matthias 
Rößler, Präsident des sächsischen Landtags und Meißens Landrat Ralf 
Hänsel die Fachkliniken Radeburg im Rahmen eines regionalen Ver-
sorgungsgipfels zur Lage der geriatrischen Rehabilitationsversorgung 
in Sachsen.
Themen des fachlichen Austauschs 
waren die aktuelle medizinische 
Versorgungssituation von Senioren 
im Freistaat, die Verfügbarkeit von 
Rehabilitationsmaßnahmen für eine 
immer älter werdende Gesellschaft 
sowie Gestaltungsmöglichkeiten 
zur Sicherstellung ausreichender 
Kapazitäten.
Petra Köpping sagte: „Bis 2035 wird 
die Zahl älterer Menschen weiter 
deutlich zunehmen. Die geriatrische 
Rehabilitation ist ein wichtiger Bau-
stein für die Versorgung der alten 
Menschen. Hierzu wollen wir alle 
an einem Strang ziehen, um eine 
gute Versorgung zu gewährleisten.“
Bereits jetzt liegt das Durchschnitts- 
alter der sächsischen Bevölkerung 
deutlich über dem Bundesschnitt. 
Nach Informationen der AOK Plus 
kommen mittlerweile auf einhundert 
Personen im erwerbsfähigen Alter 
zwischen 20 und 65 Jahre 47 Perso-
nen über 65 Jahre. Seit 1993 hat sich 
dieser Altersquotient nahezu verdop-
pelt. Entgegen der demographischen 
Entwicklung verharrt die Zahl der 
geriatrischen Rehabilitationsbetten 
in den Kliniken auf sehr niedrigem 
Niveau und sank sogar zuletzt.
Katja Ückert, Geschäftsführerin der 
Fachkliniken Radeburg, betonte: 
„Als Zentrum für Altersmedizin 
bieten wir unseren Patienten ein 
breites Behandlungsangebot, gerade 
auch in der Rehabilitation. Wir sehen 
täglich, wie wichtig gute Rehabili-

tation für den Behandlungserfolg 
insgesamt ist. Sie trägt signifikant 
zur langfristigen Unabhängigkeit der 
Senioren bei. Umso mehr schmerzt 
es uns, dass wir nicht in ausreichen-
dem Maße den enormen Bedarf 
bedienen können. Wir finden, dass 
Gespräche wie wir es heute mit der 
Politik geführt haben, konstruktiv 
und zielführend sind. Am Ende 
teilen wir eine gemeinsame Verant-
wortung.“
Rehabilitationsmaßnahmen kommen 
insbesondere in der altersmedizini-
schen Versorgung eine zentrale 
Bedeutung zu. Aufgrund von Vor-
erkrankungen und verlängerten 
Genesungsprozessen bedarf es 
nach dem Krankenhausaufenthalt 
häufiger nachfolgenden Rehabilita-
tionsmaßnahmen. Diese dauern für 
die Patienten oft wesentlich länger 
als die vorherige Krankenhausbe-
handlung.
Die geriatrische Rehabilitationskli-
nik der Fachkliniken Radeburg ver-
fügt aktuell über 36 Betten. Darüber 
hinaus wird das Leistungsangebot 
vor Ort um ein geriatrisches Akut-
krankenhaus sowie eine geriatrische 
Tagesklinik ergänzt. 
Seit 2018 sind die Fachkliniken 
Radeburg offiziell anerkanntes 
Zentrum für Altersmedizin des 
Freistaats. Es ist damit eines von nur 
fünf Krankenhäusern in Sachsen, die 
als zentrale Anlaufstelle für ältere 
Patienten dienen. 

v.l.n.r. Manja Rügen (Referatsleiterin Krankenhauswesen),  
Katja Ückert (Geschäftsführerin Fachkliniken Radeburg), Dr. Matthias-
Hagen Lakotta (Geschäftsführender Direktor Recura und Geschäfts-
führer Fachkliniken Radeburg, Petra Köpping (Staatsministerin für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt), Prof. Dr. med. Lorenz 
Hofbauer (Ärztlicher Direktor Fachkliniken Radeburg), Dr. med. Birgit 
Hegewald (Chefärztin Geriatrische Rehabilitationsklinik) 

Foto © Fachkliniken Radeburg

im Krankenhaus 
behandelt werden 
und nachts in ihr 
Zuhause zurück-
kehren. Ein von 
der Klinik organi-
sierter Fahrdienst 
unterstützt  die 
Patienten bei der 
Hin- und Rück-
fahrt.
Ältere Menschen 
w e i s e n  m e i s t 
mehrfache Erkrankungen auf und 
profitieren von dem ganzheitlichen 
Blick auf ihre körperlichen, psy-
chischen und sozialen Probleme 
durch das Team aus ärztlichem und 
pflegerischem Personal, Physio- und 
Ergotherapeutinnen, Logopädinnen, 
Neuropsychologen und Sozialarbei-
terinnen unter einem Dach.
Die Aufnahme in unsere Tagesklinik 
ist als Direkteinweisung durch den 
ambulant behandelnden Arzt als 
auch im Anschluss an eine vollsta-
tionäre Krankenhausbehandlung 
möglich. Durch das Angebot in der 
Tagesklinik kann auch bei komple-

xeren medizinischen Problemen eine 
stationäre Krankenhauseinweisung 
meist vermieden werden. 
Somit wurde im Umkreis von rund 
30 Kilometern eine ideale Möglich-
keit geschaffen, die Eigenständigkeit 
und selbständige Lebensführung 
der Patienten in ihrem häuslichen 
Umfeld während der Behandlungs-
zeit beizubehalten.
Gerne können Sie sich auch einen 
Eindruck online verschaffen – 
nutzen Sie dafür unsere Website 
www.fachkliniken-radeburg.de

MK
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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,

zunächst bedanke ich mich an dieser 
Stelle herzlich bei den 66 Wahlhel-
ferinnen und Wahlhelfern, die am  
26. September 2021 mit ihrer Mitar-
beit einen unerlässlichen Beitrag für 
die ordnungsgemäße Durchführung 
der Wahlen zum 20. Deutschen Bun-
destag geleistet haben. Ebenso danke 
ich allen Gemeindemitarbeitern und 
Helfern, die im Zuge der Vorberei-
tungen zur Wahl mit den unzähligen 
Aufgaben betraut waren. 

Im Ergebnis kann eine reibungslose 
Wahldurchführung in bewährter 
Weise resümiert werden. Darüber 
freue ich mich! Detaillierte Wahl-
ergebnisse aus den einzelnen Wahl-
lokalen im Gemeindegebiet können 
Sie in der Aufstellung von Klaus 
Kroemke in dieser Ausgabe des RAZ 
auf Seite 2 nachlesen. 

***

Am 2. Oktober 2021 kamen über  
100 Kameradinnen und Kameraden 
der Gemeindefeuerwehr Ebersbach 
mit ihren sechs Ortswehren zur 
großen Hauptversammlung in der 
Turnhalle in Kalkreuth zusammen. 
Diese Versammlung findet laut unse-

rer Feuerwehrsatzung turnusmäßig 
aller fünf Jahre statt und hat die 
Neuwahl der Gemeindewehrleitung 
zu seiner Hauptaufgabe. 
Darüber hinaus bot sie jedoch dem 
Gemeindewehrleiter sowie mir als 
Bürgermeister die Möglichkeit, 
Rechenschaft über die geleistete 

Arbeit in den ver-
gangenen Jahren 
a b z u l eg e n  u n d 
Strategien, aber 
auch kommunal-
politische Zwänge 
und Herausfor-
derungen in der 
Entwicklung des 
Feuerwehrwesens 
darzulegen.

Ich freue mich 
sehr, dass unser 
Gemeindewehr-
l e i t e r  R i c h a r d 
Weiß, der bereits 
über zehn Jahre 
Erfahrung in der 
Gemeindewehrlei-
tung verfügt, seine 
ausgeze ichne te 
Arbeit für weitere 
fünf Jahre fortsetzen möchte und 
von den Kameradinnen und Kame-
raden einstimmig in seinem Amt 
bestätigt wurde. Aufgrund seiner 
umfassenden feuerwehrtechni-
schen Ausbildung und langjährigen 
Erfahrung in Führungsposition der 
Gemeindefeuerwehr konnte ich 
Kamerad Richard Weiß zudem 
zum Hauptbrandmeister befördern. 
Ich freue mich auf eine weiterhin 
vertrauensvolle und ausgezeichnete 
Zusammenarbeit!

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
22.10.2021

Ausgabe:        
10/2021

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 80. Geburtstag
am 12. November Schmidt, Erhard Naunhof
am 21. November Meinel, Peter Kalkreuth

zum 75. Geburtstag
am 04. November Kaube, Rainer Ebersbach
am 03. November Adler, Walburga Ermendorf

zum 70. Geburtstag
am 01. November Richter, Manfred Naunhof

Bürgermeister

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Gemeinde Ebersbach

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 04. November 2021, 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie unter Beachtung der aktuellen 
Sächsischen Corona-Schutzverordnung recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung

Zahlungserinnerung 4. Rate Grundsteuer
Fälligkeit 15.11.2021

Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erheben muss.
Um dies zu vermeiden empfehlen 
wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
das Buchungszeichen an, damit 
Ihre Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.
Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen

IBAN: DE 13 8505 5000 3046 0000 56 
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung Widerspruch 
eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist bei der Gemeinde Ebers-
bach, Am Bahndamm 3 in 01561 
Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Zustellung einer Mahnung
Gemäß § 4 des Gesetzes zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- 
und des Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) i.V.m. § 10 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes (VwZG) 
wird hiermit bekannt gegeben, 
dass die Mahnung der Gemeinde 
Ebersbach
vom 07.10.2021, Buchungszei-
chen: 5.0100.100576.5 für 
Herrn Dominik Mario Klinger 
als Nachtragsliquidator der K 
& K GmbH Kollwitz & Klinger
letzte bekannte Anschrift:
Kantstraße 93a, 10627 Berlin
öffentlich zugestellt wird.

Die Zustellung erfolgt öffentlich, 
da der derzeitige Aufenthaltsort der 
o. g. Person unbekannt ist. 

Die Benachrichtigung wird gemäß 
§ 10 Abs. 2 VwZG i. V. m. § 1 der 
Satzung der Gemeinde Ebersbach 

über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachung und der ortsüb-
lichen Bekanntgabe (Bekanntma-
chungssatzung) vom 25.06.2020 
im Amtsblatt der Gemeinde Ebers-
bach, dem Radeburger Anzeiger 
veröffentlicht.

Das Dokument gilt als zugestellt, 
wenn seit dem Tag der Bekanntma-
chung der Benachrichtigung zwei 
Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 
2 S. 6 VwZG). Ab dem Zeitpunkt 
der Zustellung beginnt die Rechts-
behelfsfrist von einem Monat.

Der Bescheid kann in der Gemein-
deverwaltung Ebersbach, Zimmer 
06, Am Bahndamm 3 in 01561 
Ebersbach vom Empfänger einge-
sehen oder in Empfang genommen 
werden.

Ebersbach, 11.10.2021

Falk Hentschel, Bürgermeister

Kamerad Renhard Wirthgen, Auszeichnung  
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band  
für 50 Jahre aktiven Feuerwehrdienst

Die Stellvertretung der Gemeinde-
wehrleitung wurde neu ausgerichtet. 
Um die große Menge an ehrenamt-
licher Arbeit in der Wehrleitung auf 
breitere Schultern zu verteilen, hat 
der Gemeinderat mit der Änderung 
der Feuerwehrsatzung die Einrich-
tung von zwei statt einem Stell-
vertreter des Gemeindewehrleiters 
ermöglicht. In diese Funktion hat 
die Hauptversammlung die Kame-
raden Hannes Winkler und Marcel 
Reichel mehrheitlich gewählt. Der 
bisherige stellvertretende Gemein-
dewehrleiter Eberhard Balbrink hat 
Platz für junge Kameraden in der 
Gemeindewehrleitung gemacht und 
bleibt uns als stellvertretender Orts-
wehrleiter von Freitelsdorf sowie 
aktiver Kamerad erhalten. Ich danke 
dem Kamerad Eberhard Balbrink für 
seine geleistete Arbeit und wünsche 
weiterhin viel Kraft und Gesundheit.

Überdies konnten in der Haupt-
versammlung am 2. Oktober 2021 
neben einer großen Anzahl an Beför-
derungen, im Rahmen der Ehrun-
gen für verschiedene Dienst- und 
Mitgliedzeiten in der Freiwilligen 
Feuerwehr drei besondere Aner-
kennungen ausgesprochen werden. 
Der Kamerad Renhard Wirthgen 
aus Beiersdorf konnte für 50 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst, dem er 

immer noch engagiert nachgeht, 
geehrt werden. Zwei Kameraden der 
Altersabteilung, Johannes Schulze 
aus Ebersbach und Eckhard Lehmann 
aus Naunhof, wurden mit stehendem 
Applaus für 70 Jahre Mitgliedschaft 
und treue Dienste in der Freiwilligen 
Feuerwehr geehrt. 

Es war ein bewe-
gender  Moment 
und ist alles andere 
als selbstverständ-
lich, diese beson-
dere Auszeichnung 
in hochbetagtem 
Alter eigenhändig 
in Empfang nehmen 
zu können. 
Ich wünsche allen 
Geehrten weiterhin 
stabile Gesundheit 
und bleiben Sie der 
Feuerwehr gewo-
gen.   

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel    

Beförderung des Gemeindewehrleiters zum Hauptbrandmeister 
(v.l. Ortswehrleiter Sandro Schumann, Ortswehrleiter Jörg Weitze, 
stellv. Ortswehrleiter Eberhard Balbrink, Ortswehrleiter Enrico Tenner, 
Ortswehrleiter Thomas Cholewa, Ortswehrleiter Marcel Arlt,  
Gemeindewehrleiter Richard Weiß, Bürgermeister Falk Hentschel)

neue Gemeindewehrleitung der Gemeinde  
Ebersbach: v.l. stellv. Gemeindewehrleiter  
Hannes Winkler, Gemeindewehrleiter  
Richard Weiß, Bürgermeister Falk Hentschel, 
stellv. Gemeindewehrleiter Marcel Reichel 
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Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  M e i ß n e r  S t r a ß e  8  
 01558  Großenhain 
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174 -3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 

Recycling
Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 

Montag, 25. Oktober 2021  |  08./ 22. November 2021

Entsorgung – gelbe Tonne
Freitag, 05. November 2021  |  Samstag, 22. November 2021 

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 27. Oktober 2021  |  24. November 2021

Bioabfall
Montag, 25. Oktober 2021  |  01./ 08./ 15./ 22./ 29. November 2021

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
In den öffentlichen Sitzungen 
des Technischen Ausschusses 
am 23.09.2021 und des Gemein-
derates am 28.09.2021wurden 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Technischer Ausschuss

84/09/2021 bis 86/09/2021
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat 

87/09/2021 bis 114/09/2021 
Abwägung zum Entwurf Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung 
Ortsteil Reinersdorf

115/09/2021 
Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung Ortsteil Reinersdorf 

116/09/2021  
Aufstellung der Außenbereichssat-
zung Schönberghäuser, 1. Ände-
rung 

117/09/2021 
Billigung und Auslegung des Ent-
wurfs der Außenbereichssatzung 
Schönberghäuser, 1. Änderung 

118/09/2021  
Beschluss zur örtlichen Prüfung 
der Jahresrechnungen 2018-2021 
der Gemeinde Ebersbach durch 
den Landkreis Meißen auf der 
Grundlage des Vertrages zwischen 
der Gemeinde Ebersbach und dem 
Landkreis Meißen 

119/09/2021 
Spendenannahme von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach 

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wort-
laut der in öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

Falk Hentschel,
Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht gegen die  
Datenübermittlung an das Bundesamt für das  

Personalmanagement der Bundeswehr
Laut § 58 C Abs. 1 des Soldaten-
gesetzes (SG) in der z.Z. gültigen 
Fassung wird die Meldebehörde 
zum Zweck der Übersendung 
von Informationsmaterial über 
Tätigkeiten in den Streitkräften 
gesetzlich verpflichtet, dem Bun-
desamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr jährlich 
bis zum 31. März folgende Daten 
von Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit zu über-
mitteln, die im nächsten Jahr 
volljährig werden:
1. Familienname
2. Vorname
3. gegenwärtige Anschrift.

Den davon betroffenen Personen 
wird ein Widerspruchsrecht gegen 
diese Datenübermittlung nach § 36 
Abs. 2 Satz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) bei der Meldebehörde, wo 
Sie mit alleiniger Wohnung oder 
Hauptwohnung gemeldet sind, ein-
geräumt. Die Betroffenen, die eine 

Übermittlung ihrer Daten an das 
Bundesamt für Wehrverwaltung 
nicht wünschen, werden gebeten, 
dies schriftlich bis spätestens 
28.02.2022 mitzuteilen an:

Gemeindeverwaltung Ebersbach
Einwohnermeldeamt
Am Bahndamm 3
01561 Ebersbach.

Die Formulare zur Beantragung 
einer Übermittlungssperre erhalten 
Sie im Einwohnermeldeamt oder 
auf der Internetseite der Gemeinde 
Ebersbach – 
www.gemeinde-ebersbach.de

Falk Hentschel, Bürgermeister

Sprechzeiten: 
Montag 9:00 – 11:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr  
 und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 9:00 – 11:00 Uhr

Gemeinde Ebersbach

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach

Außenbereichssatzung Schönberghäuser, 1. Änderung
Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat in seiner Sitzung 
am 28.09.2021 die Einleitung 
eines Planverfahrens zur Auf-
stellung einer Außenbereichssat-
zung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB 
beschlossen. Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke 424b, 424c, 
424d, 424e und 424/8 der Gemar-
kung Naunhof sowie Teile der 
Flurstücke 424a, 424f, 424g, 424i, 
424k, 424/5, 424/9 und 424/11 der 
Gemarkung Naunhof und hat eine 
Größe von ca. 8.400 m². 
In gleicher Sitzung wurde  der 
Entwurf der Außenbereichssatzung 
Schönberghäuser, 1. Änderung in 
der Fassung vom 13.09.2021 gebil-
ligt und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt. Parallel dazu soll die 
Beteiligung der Nachbargemein-
den und der Träger öffentlicher 
Belange stattfinden.
Die Satzung wird gemäß § 35 Abs. 
6 BauGB im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt. 
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB liegt 
der Entwurf der Satzung mit der 
zugehörigen Begründung in der 
Zeit vom 01. November bis ein-
schließlich 02. Dezember 2021  
in der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach, während folgender 
Sprechzeiten aus:
Montag  9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Dienstag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr  
 und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen

Donnerstag 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag  9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Jedermann kann den Entwurf 
der Satzung mit der Begründung 
kostenlos einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen. Die 
kompletten Planungsunterlagen 
können während des Auslegungs-
zeitraums auch auf dem zentralen 
Landesportal Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de 
eingesehen werden.
Während dieser Auslegungsfrist 
können in der Gemeindeverwal-
tung Anregungen und Hinweise 
schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgetragen werden. Weiterhin 
können Äußerungen während 
der o.g. Frist schriftlich an die 
Gemeindeverwaltung Ebersbach 
gesendet werden. Stellungnahmen, 
die nicht während der Auslegefrist 
abgegeben werden, können bei der 
Beschlussfassung über die Satzung 
unberücksichtigt bleiben. Ein 
Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).

Ebersbach, 22.10.2021  

gez. Falk Hentschel, 
Bürgermeister

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Haus- und Straßensammlung 2021 – 
Gemeinsam für den Frieden. Seit 1919.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V., Landesverband 
Sachsen, führt vom 8. Oktober bis 
21. November 2021 seine traditio-
nelle Haus- und Straßensammlung 
im Freistaat Sachsen durch. Der 
Verband finanziert seine Arbeit zu 
rund 70 Prozent durch Spenden, 
Sammlungen, Nachlässe und die 
Beiträge der ca. 80.000 Mitglieder 
und zahlreicher Förderer. Die Bun-
desrepublik trägt die übrigen 30 
Prozent, da Kriegsgräberpflege eine 
hoheitliche Aufgabe ist.
Seit nunmehr 100 Jahren errichtet, 
pflegt und betreut der Volksbund 
im Auftrag des deutschen Staates 
Kriegsgräberstätten überwiegend im 
Ausland. Etwa 2,8 Millionen Gräber 
auf rund 830 Friedhöfen betreut der 
Volksbund vorwiegend in Europa, 
Vorderasien und Nordafrika. Bis zu 
25.000 deutsche Kriegstote werden 
jährlich exhumiert und bestattet. 
Zirka ein Drittel dieser Toten kann 
noch immer identifiziert werden. 
Tausende deutsche Familien er-
halten damit noch heute – 76 Jahre 
nach Kriegsende – letzte Gewissheit 
über das Schicksal ihrer gefallenen 
oder vermissten Angehörigen.
Im Inland berät der Volksbund die 
Friedhofsträger bei der Kriegs-
gräberpflege. Allein in Sachsen 
existieren etwa 1000 Kriegsgräber-
stätten, vom „Feldgrab“ bis zu den 
großen Friedhöfen, z. B. in Zeithain 
mit 37.000 Toten, die im dortigen 
Kriegsgefangenenlager verstarben. 
Träger der Friedhöfe sind in Sachsen 
zumeist die Kommunen oder Kirch-
gemeinden.
Zudem ist der Volksbund anerkann-
ter Träger der freien Jugendhilfe 
und der politischen Erwachsenen-
bildung. Zentraler Bestandteil der 
Jugendarbeit sind internationale 
Projekte, bei denen junge Men-
schen verschiedenster Herkunft und 
Nationalität unter dem Leitgedanken 
„Versöhnung über den Gräbern 

/ Gemeinsam für den Frieden“ 
zusammenfinden. Zudem bietet der 
Volksbund im Sommer internatio-
nale „Workcamps“ und binationale 
Schülerbegegnungen an. Der Lan-
desverband Sachsen ist zudem ein 
wichtiger Partner für Schulen und 
weitere Bildungsträger im Bereich 
der Gedenkstättenpädagogik und 
Erinnerungskultur und arbeitet mit 
diesen projektbezogen zusammen, 
z. B. mit der Stiftung Sächsische 
Gedenkstätten.
In Sachsen wurden 2019 über 20.000 
Euro gesammelt – von Schülern, 
Soldaten, Reservisten und enga-
gierten Bürgern in Stadt und Land. 
Aufgrund der Corona-Lage sank das 
Ergebnis des Jahres 2020 um die 
Hälfte. Daher hoffen wir, in diesem 
Jahr wieder an das gute Ergebnis von 
2019 anknüpfen zu können. Jeder 
kann für den Volksbund sammeln 
oder uns mit einer Spende helfen, um 
die Erinnerung an die Kriegstoten 
wachzuhalten, die Gräber dauerhaft 
zu bewahren und junge Menschen an 
diese Orte heranzuführen, die sich 
von Stätten der Trauer zu zeitgemä-
ßen „Lernorten“ verändern.

Ich bitte Sie herzlich um Ihre 
Unterstützung bei der diesjährigen 
Haus- und Straßensammlung des 
Volksbunds. Eine Sammelliste oder 
Sammeldose erhalten Sie in Ihrer 
Kommunalverwaltung oder direkt 
bei der Landesgeschäftsstelle des 
Volksbundes. Spenden richten Sie 
bitte an folgendes Konto

Kontoinhaber: 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V., LV Sachsen
IBAN: 
   DE95 8505 0300 3120 1044 68
Verwendungszweck: 
Spende Haus- und Straßensamm-
lung LV Sachsen 

Ihre Andrea Dombois MdL

Seniorenbetreuung Ebersbach

Liebe Senioren und Seniorinnen,
wir laden Sie recht herzlich zu einem geselligen Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Gesellschaftsspielen ein.
Wer will kann sein Lieblingsspiel mitbringen.

Wann: Mittwoch, den 10.11.2021, 14.00 Uhr 
Wo: Gasthof Freund, Ebersbach
Anmeldung:  bis zum 05.11.2021 in der Gemeinde Ebersbach,
 bei Frau Petra Schopis (Telefon 035208-95511).
 Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Impfstatus 
 (geimpft oder genesen) mit an.
Die Kosten für Kaffee und Kuchen werden am Tag vor Ort kassiert.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Frauen der Seniorenbetreuung Ebersbach

Kindertagesstätte Lauterbach

flöhe
ehölK fit ha c aH bo npfe

ehölK fit ha c aH bo npfe

ehöH lo fp hf ce anb

„Toll gemacht, toll gemacht, 
nun spielen die Kinder, geben acht“

Mit diesem umge-
dichteten Handwerkerlied 
haben die Hopfenbachflöhe am 
07.10.2021 ihren neuen Spielplatz 
eingeweiht. Unsere Feierlichkeit 
stimmten wir mit einem kleinen 
Bühnenprogramm aller Hopfen-
bachflöhe ein. Zu jeder Feier gehö-
ren natürlich auch fröhliche Gäste. 
Gut gelaunt bildeten hierbei die 
Großeltern unserer Hopfenbach-
flöhe den Anfang. Anschließend 
ließen wir die Spielplatzeinwei-
hung mit den Eltern sowie weiteren 
Gästen gemütlich ausklingen. Höhe-
punkte waren die Hüpfburg, das 
Kinderschminken, die Tombola, der 
Eiswagen und natürlich die zahlrei-
chen Geschenke. Das Küchenteam 
aus der Grundschule Kalkreuth ver-
sorgte uns mit dem leckeren Essen. 
Ein großes Dankeschön geht dabei 
natürlich an alle fleißigen Helfer und 
Helferinnen. 

Im September 2020 erfolgte der 
Startschuss für den Spielplatzumbau 
und die ersten Bagger und Radlader 
sorgten für großes Staunen. Wie 
spannend, eine Baustelle direkt vor 
unserer Tür! Mit unserem Baustel-

l e n p r o j e k t 
„Unser Spielplatz 
ist jetzt eine Bau-
stelle“ verfolgten 
und dokumentierten die Kinder 
begeistert alle Baufortschritte. Im 
März 2021 konnten wir bereits die 
neue Sandlandschaft  mit drei ver-
schiedenen Ebenen einweihen. Zum 
Kindertag erfolgte die Einweihung 
des zweiten Bauabschnittes, zu 
dem ein großer Kletter-Rutschturm 
gehört. Auf dem ehemaligen Schul-
gartengelände zeigte der neu ange-
legte Naschgarten diesen Sommer 
schon seine ersten reifen Früchte.
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei den Mitarbeitern 
des Komplettbaus aus Ebersbach, 
bei den Mitarbeitern des Bauhofes 
der Gemeinde sowie bei Herrn 
Atlas, Herrn Treppe, Herrn Meth-
ner, Frau Menzel, Frau Richter, 
Frau Gründel und Frau Wirthgen.
Des Weiteren geht auch ein großer 
Dank an alle Unterstützer für Ihre 
Geld- und Sachspenden.

Sonntag, den 31. Oktober 15.00 Uhr  Festgottesdienst zum 
Reformationstag  90-jährigen Posaunen- 
  jubiläum in der  
  Radeburger Kirche

Sonntag, den 07. November 10.30 Uhr „Petri-Heil“ Gottesdienst 
Kirchweihfest        

Mittwoch, den 17. November 9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Buß- und Bettag  in der Radeburger Kirche

Sonntag, den 21. November 10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
Ewigkeitssonntag

Seniorenkreis: 14.30 Uhr   Dienstag, den 09. November

Konzert 
Starlights LIVE – Die SynthPhonische Orgel-Show 

am Sonnabend, den 06. November 2021 – 19.00 Uhr  
in der Radeburger Kirche 

Kartenverkauf bei Blumenfachgeschäft Puhane 
und Ideenwerk Radeburg GmbH

Herzlich laden wir alle Kinder aus Radeburg und Rödern zum
Sternsingertreffen 

am Montag, dem 08. November 2021 – 16.00 Uhr  
in die Röderner Kirche ein. 

 Gemeinsam wollen wir uns auf das Sternsingen vorbereiten.
 Martinsandacht 

    am Mittwoch, den 10. November 2021 – 17.00 Uhr 
in der Radeburger Kirche 

für Jung und Alt mit anschließendem Lampionumzug zur Friedenshöhe

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.  

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs    17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Telefon: 035208/349617 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie herzlich  
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rödern


